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Neue Sitzgruppe lädt zum Verweilen ein
Spende der Klimagruppe Königswinter e.V ermöglicht das Projekt im Stadtgarten

Stadtbücherei zurück im Honnefer Rathaus
Nach der Rückkehr ins Rathaus wird die Bücherei am 22. April wiedereröffnet
(bk) Bad Honnef. Nach einer rund
ein Jahr dauernden Sanierung kön-
nen die Räume der Stadtbücherei
wieder bezogen werden. Im Zuge
der energetischen Sanierung wur-
den Fenster, Türen, Decken und
Böden ausgetauscht. Zudem wur-
de eine neue Belüftungsanlage in-
stalliert. In Zukunft sollen die Räu-
me auch klimatisiert werden. Eine
neue Möblierung rundet die Maß-
nahme ab. Die Stadtbücherei
möchte sich zum „Dritten Ort“ wei-
terentwickeln. Das bedeutet: mehr
Begegnung, attraktivere Aufent-
haltsmöglichkeiten und mehr Ver-
anstaltungen. Das Land NRW un-

terstützt dieses Vorhaben mit ei-
ner finanziellen Projektförderung.
Für den Rückumzug aus den Inte-
rimsräumen in der Arboretumpas-
sage muss die Stadtbücherei eine
Woche schließen. Die Schließung
begann am Dienstag, 14. April, und
wird bis einschließlich Dienstag,
21. April, andauern. Während die-
ser Zeit können Medien in der
Stadtinformation, Arboretumpassa-
ge, zurückgegeben werden.
Es wird außerdem empfohlen, Me-
dien über den Onlinekatalog zu
verlängern oder eine E-Mail an
stadtbuecherei@bad-honnef.de zu
schreiben. Telefonisch ist die Bü-

cherei in der Zeit des Umzugs vor-
aussichtlich nur eingeschränkt er-
reichbar. Ab Mittwoch, 22. April
2026, nimmt die Stadtbücherei ih-
ren Ausleihbetrieb im Rathaus
wieder auf. „Unsere Kundinnen und
Kunden können sich dann auf eini-
ge Extras freuen“, verspricht Ste-
phanie Eichhorn, Leiterin der

Stadtbücherei. „Seien Sie ge-
spannt, wir sind es auch!“ Die
Stadtinformation befindet sich
weiterhin in der Arboretum-Passa-
ge. Das ehrenamtliche Team steht
montags bis freitags von 10 bis 13
Uhr und von 15 bis 18 Uhr sowie
samstags von 10 bis 13 Uhr zur
Verfügung.

(bk) Königswinter. Im Stadtgarten
in der Altstadt wurde eine neue
Sitzgruppe offiziell eingeweiht und
von der Klimagruppe Königswin-
ter e.V. als Spende an Bürgermeis-
terin Heike Jüngling übergeben.
Die aus Holz gefertigte Sitzgele-
genheit wurde dank der Unter-
stützung des städtischen Baube-
triebshofes fachgerecht aufge-
stellt und montiert. Mit der Spen-
de verfolgt die Klimagruppe Kö-
nigswinter das Ziel, den Stadt-

garten wieder stärker als leben-
digen Begegnungsort für Bürger-
innen und Bürger zu etablieren.
Bereits in der Vergangenheit hat
sich der Verein aktiv in die Wei-
terentwicklung der Parkanlage
eingebracht. Die nun errichtete
Sitzgruppe stellt einen weiteren
Baustein zur Aufwertung des
Stadtgartens dar. Sie soll die Auf-
enthaltsqualität erhöhen und den
Park als Ort der Begegnung und
des Verweilens stärken. Auch un-

ter dem Aspekt der Klimaanpas-
sung gewinnt der Stadtgarten an
Bedeutung: Gerade in den Som-
mermonaten bietet er einen küh-
len und schattigen Rückzugsort.
Seit dem Frühjahr 2024 bereichern
zudem vier Hochbeete den Stadt-
garten, die auf Initiative der Kli-
magruppe entstanden sind und
von dieser bepflanzt und gepflegt
werden. Darüber hinaus wurde
nach einem Hinweis des Vereins
durch den Baubetriebshof eine
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große Baumwurzel aus der Wiese
entfernt, sodass eine zusätzliche
Spielfläche geschaffen werden
konnte. Der Baubetriebshof säte
außerdem im Herbst 2024 bunte
Blühstreifen, die sich bei den
Besucherinnen und Besuchern
des Parks großer Beliebtheit er-
freuen. Die Stadt Königswinter
bedankt sich bei der Klimagrup-
pe Königswinter e.V. für ihr En-
gagement und die gute Zusam-
menarbeit.
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Anzeige

FITNESSLOUNGE OBERPLEIS
Neuer Gerätepark: Milon Kraftausdauerzirkel mit Chipkarten-Steuerung,
Teca Fitnesstraining im Stand

JETZT KJETZT KJETZT KJETZT KJETZT KOSTENLOS OSTENLOS OSTENLOS OSTENLOS OSTENLOS TESTEN!TESTEN!TESTEN!TESTEN!TESTEN!
TTTTTestet unseren neuen Fitness-estet unseren neuen Fitness-estet unseren neuen Fitness-estet unseren neuen Fitness-estet unseren neuen Fitness-

geräte-Park, ihr könnt auchgeräte-Park, ihr könnt auchgeräte-Park, ihr könnt auchgeräte-Park, ihr könnt auchgeräte-Park, ihr könnt auch
gerne die eine oder andere gerne die eine oder andere gerne die eine oder andere gerne die eine oder andere gerne die eine oder andere An-An-An-An-An-

wendung testenwendung testenwendung testenwendung testenwendung testen.
Die ersten 3 Monate NUR 26€3 Monate NUR 26€3 Monate NUR 26€3 Monate NUR 26€3 Monate NUR 26€

mtl., danach 39,96€ -----
Kostenloses StartpaketKostenloses StartpaketKostenloses StartpaketKostenloses StartpaketKostenloses Startpaket

Das Team berät Sie individuell
über alle Möglichkeiten des Stu-
dios. Ganzheitliche Trainingskon-
zepte, welche nicht nur durch Ge-
rätetraining den Akutzustand ver-
bessern, sondern die Ursache für
Probleme analysieren, stehen in
der Fitnesslounge auf der Tages-
ordnung. Zur ganzheitlichen Ur-
sachenforschung gehören unter
anderem fachmännische Nah-
rungsunverträglichkeiten-Analy-
sen, energetische Meridianmes-
sungen und kinesiologische Blo-
ckaden-Messungen des Stoff-

wechsels. In unserem Studio mit
750 qm finden Sie eine tolle famili-
äre Atmosphäre, sie haben immer
2-3 Trainer als Ansprechpartner.
Absolute Neuheit: Bauch-Weg-Absolute Neuheit: Bauch-Weg-Absolute Neuheit: Bauch-Weg-Absolute Neuheit: Bauch-Weg-Absolute Neuheit: Bauch-Weg-
GürtelGürtelGürtelGürtelGürtel
In 4 Wochen bis zu 10 cm Um-
fangsverlust.
Garantiertes Abnehmen, ohne
Operation! Ob Bauchspeck,
Bauch-Straffen und Modellieren,
dann könnte das neue Bauch-Spe-
zial-Konzept, das exklusiv in der
Fitnesslounge Oberpleis angebo-
ten wird, das Geheimnis ihres Er-
folgs sein. Egal, ob sie einen fla-
chen Bauch für Bikini oder einen
Waschbrettbauch wünschen.
EMS MAEMS MAEMS MAEMS MAEMS MAGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETT-----
VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-
AUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAU
Unser EMS-Gerät revolutioniert
Ihr Training! Die elektrische Mus-

kelstimulation (EMS) unterstützt
Sie dabei, Fett zu verbrennen und
gleichzeitig Muskeln aufzubauen.
Durch gezielte elektrische Impul-
se werden Muskelkontraktionen
ausgelöst, die zu einer intensiven
Aktivierung der Muskulatur füh-
ren. Das Training ist äußerst effi-
zient und hilft Ihnen, Ihre Fitness-
ziele schneller zu erreichen. HilftHilftHilftHilftHilft
beibeibeibeibei: Osteoporose und anderen
Knochen- und Gelenk-Erkrankun-
gen, Arthrose, Arthritis, Entzün-
dungen, Gelenkschmerzen, Na-
ckenschmerzen, Versspannungen,
Brüchen, Prellungen, Muskelkon-
trakturen uvm.
KRKRKRKRKRYYYYYO Behandlung:O Behandlung:O Behandlung:O Behandlung:O Behandlung: F F F F Fett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-
ren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplatten
Sagen Sie hartnäckigen Fettpols-
tern den Kampf an - mit unserer
neuen KRYO-Behandlung! Diese
nicht-invasive Methode nutzt Käl-

teplatten, um Fettzellen gezielt
zu zerstören und so den Körper
zu formen. Die betroffenen Fett-
zellen werden durch den Kälte-
einfluss kristallisiert und vom
Körper auf natürliche Weise ab-
gebaut. Das Ergebnis ist eine
schlankere, definierte Silhouet-
te, ganz ohne chirurgischen Ein-
griff. Hilft beiHilft beiHilft beiHilft beiHilft bei: Entzündungen,
Schwellungen, Schmerzen, Zell-
stoffwechsel, Durchblutung,
rheumatoider Arthritis, Sport-
verletzungen jeglicher Art,
Krampfadern.
Wir beraten sie gerne, haben
sie schon einen Beratungs oder
Probetermin?
Fitnesslounge Oberpleis -
Wingertsbitze 1 -
53639 Oberpleis -
02244-6020
fitnesslounge-oberpleis.de

Artenvielfalt, Kühlung und Klimavorsorge
Königswinter ist bei dem Wettbewerb „Abpflastern“ mit dabei
(bk) Niederdollendorf. Königs-
winter entsiegelt und macht da-
mit am bundesweiten Wettbe-
werb „Abpflastern“ mit. Ge-
meinsam mit der Klimagruppe
Königswinter e.V. fand der Auf-

takt in der Schönsitzstraße in
Niederdollendorf statt. Dort
wurden die Baumschutzgitter
abgeflext, die Baumscheiben
entsiegelt und gemeinsam be-
pflanzt. Ziel ist es, Flächen zu

entsiegeln und wieder mehr
Platz zu schaffen, für mehr Ar-
tenvielfalt, Kühlung und Klima-
vorsorge.
Auch Bürgermeisterin Heike
Jüngling, der Technische Beige-

ordnete Fabiano Pinto und Ver-
treterinnen der Stabsstelle Kli-
maschutz und Vertreter des
Baubetriebshofs der Stadt Kö-
nigswinter nahmen an der Auf-
taktaktion teil.
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Der EMMA-Club unterwegs
im Siebengebirge

Der EMMA-Club im SiebengebirgeDer EMMA-Club im SiebengebirgeDer EMMA-Club im SiebengebirgeDer EMMA-Club im SiebengebirgeDer EMMA-Club im Siebengebirge

Der Frühling machte seinem Ruf
alle Ehre, als die Frauen des
EMMA-Clubs zur Frühlingswan-
derung Richtung Löwenburg auf-
brachen. Durch erstes zartes
Grün und dem strahlenden Weiß
der Buschwindröschen ging es bis
zum Löwenburger Hof, wo gera-
de eine riesige Schafherde mit
ihren vor Kurzem geborenen
Lämmern friedlich graste. Auf

dem Programm stand außerdem
eine fachkundige Führung durch
die Ausstellung des Verschöne-
rungsvereins Siebengebirge
(VVS), wo wir viel Wissenswertes
rund um das Siebengebirge er-
fuhren.
Die nächsten Termine des EMMA-
Clubs sind unsere offenen Ge-
sprächsrunden für Frauen im
AWO-Treff (Hauptstraße 109, Kö-
nigswinter-Niederdollendorf) am
22. April und am 20. Mai.
Am 6. Mai besuchen wir gemein-
sam die Ausstellung „Sexwork -
eine Kulturgeschichte der Sexar-
beit“ in der Bundeskunsthalle
und am 30. April feiern wir wie
jedes Jahr unser traditionelles
Beltane-Fest auf der Erpeler Ley.
Mehr über den EMMA-Club auf
unserer Homepage
www.emmaclubbonn.weebly.com.
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Der Pflege- und Betreuungsdienst
Camilla Care GmbH feiert 5-jähriges Jubiläum -
Dank an Mitarbeitende, Klienten und Partner

Gruppenausflug ins Haus der GeschichteGruppenausflug ins Haus der GeschichteGruppenausflug ins Haus der GeschichteGruppenausflug ins Haus der GeschichteGruppenausflug ins Haus der Geschichte

Anzeige

Gruppenausflug zur Erpeler LeyGruppenausflug zur Erpeler LeyGruppenausflug zur Erpeler LeyGruppenausflug zur Erpeler LeyGruppenausflug zur Erpeler Ley Sonne, Luft und Natur spürenSonne, Luft und Natur spürenSonne, Luft und Natur spürenSonne, Luft und Natur spürenSonne, Luft und Natur spüren

Königswinter, 07.04.2026 - Der
ambulante Pflege- und Betreu-
ungsdienst Camilla Care GmbH
blickt in diesem Monat auf fünf
erfolgreiche Jahre zurück. Seit
der Gründung mit Gottvertrau-
en im Coronajahr 2021 hat sich
das Unternehmen zu einem ver-
lässlichen Partner für pflegebe-
dürftige Menschen und ihre An-
gehörigen entwickelt.
„Unser größter Erfolg sind die
vielen positiven Rückmeldungen
unserer Klienten, deren Lebens-
mut und Lebenslust wieder ge-
stärkt wurde“, sagt Geschäfts-
führerin Kerstin Mauersberger.
„Dieses Jubiläum ist für uns ein
Anlass, Danke zu sagen - vor
allem an unser engagiertes
Team, das Tag für Tag mit Herz
und Kompetenz im Einsatz ist
und dabei jeden Klienten mit

seinen Besonderheiten im Fokus
hat.“
Anlässlich des Jubiläums lädt der
Pflegedienst am 25.04.2026 zu
einem Tag der offenen Tür in den
Räumlichkeiten in Königswinter
Niederdollendorf ein. Besucher-
innen und Besucher erwartet ein
buntes Programm mit Beratung
und Information, der Aktion Men-
schenwürde, Ausflugsideen für
Senioren und kleinen kulinari-
schen Überraschungen.
Der Pflegedienst Camilla Care bie-
tet ein breites Spektrum an Leis-
tungen - von Körperpflege, sozia-
ler Betreuung, über hauswirt-
schaftliche Unterstützung bis hin
zu Beratungsangeboten für Pfle-
gebedürftige und deren Angehöri-
ge. Ziel ist es, Menschen ein
selbstbestimmtes Leben in den ei-
genen vier Wänden zu ermöglichen.

Über den Pflegedienst CamillaÜber den Pflegedienst CamillaÜber den Pflegedienst CamillaÜber den Pflegedienst CamillaÜber den Pflegedienst Camilla
CareCareCareCareCare
Der Pflegedienst Camilla Care
wurde 2021 gegründet und be-
treut aktuell über 90 Klientinnen
und Klienten in Königswinter.
Das Team aus 13 examinierten
Pflegefachkräften und erfahre-
nen Betreuungskräften steht für
individuelle, respektvolle und
zuverlässige Pflege und Betreu-
ung.
Kerstin Mauersberger erläutert:
„Unsere Besonderheit ist die Be-
zugspflege mit ausreichend Zeit,
bei der ein Mitarbeiter seine Kli-
enten sowohl pflegerisch als auch
sozial und hauswirtschaftlich un-
terstützt. Wir wollen unsere Kli-
enten körperlich und seelisch för-
dern. Dazu nehmen wir uns Zeit
und setzten erprobte Pflegekon-
zepte um. So helfen wir Fähig-

keiten wieder zu erlangen und
zu erhalten. Mit unseren Grup-
penbetreuungen und -Ausflü-
gen schaffen wir magische Mo-
mente und wecken die Lebens-
geister neu“.
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Flohmarkt am Hallenbad
Gelungene Premiere trotz Regen

Weil Handeln zählt
Jetzt für den Elisabeth - Preis bewerben - 16.500 Euro für soziales Engagement
(bk) Siebengebirge. Sie packen an,
wo andere wegschauen? Sie ha-
ben eine Idee, die Hoffnung
schenkt oder soziale Probleme
neu denkt? Dann bewerben Sie
sich jetzt für den Elisabeth - Preis.
Die CaritasStiftung zeichnet mu-
tige, nachhaltige und innovative
soziale Projekte mit Preisgeldern
in Höhe von 16.500 Euro aus. Der
Elisabeth - Preis würdigt Engage-
ment in vier Bereichen. In der Ka-

tegorie „Mutmachen“ geht es um
Projekte, die Menschen stärken,
Hoffnung geben und neue Pers-
pektiven eröffnen. „Nachhaltig-
keit“ zeichnet Initiativen aus, die
langfristig wirken oder Soziales
und Ökologisches überzeugend
verbinden. In der Kategorie „In-
novation“ stehen Ideen im Mit-
telpunkt, die soziale Herausfor-
derungen neu angehen. Zusätz-
lich vergibt die CaritasStiftung

den Publikumspreis „Publikums-
liebling“. Hier entscheidet ein öf-
fentliches Online-Voting darüber,
welche Initiative die meisten Stim-
men erhält. Die Jury nominiert in
jeder der drei Hauptkategorien
zwei Projekte. Die Erstplatzierten
erhalten jeweils 3.000 Euro, die
Zweitplatzierten 1.500 Euro. Alle
weiteren Bewerbungen nehmen
automatisch am Online - Voting
für den Publikumspreis teil. Auch

er ist mit 3.000 Euro dotiert. „Viele
Menschen handeln still und wirk-
sam. Genau diese Menschen wol-
len wir feiern. Der Elisabeth - Preis
gibt ihnen eine Bühne „, sagt Tho-
mas Hoyer, Vorstandsvorsitzender
der CaritasStiftung.
Die Preisverleihung findet am
26. November statt. Bewerbungs-
schluss ist der 31. Juli. Weitere
Informationen und Bewerbung
unter www.caritasstiftung.de.

Eingang der Kita am HallenbadEingang der Kita am HallenbadEingang der Kita am HallenbadEingang der Kita am HallenbadEingang der Kita am Hallenbad

FlohmarktstandFlohmarktstandFlohmarktstandFlohmarktstandFlohmarktstand

Bunte Gesichter, strahlende Augen - Kinderschminken dank unsererBunte Gesichter, strahlende Augen - Kinderschminken dank unsererBunte Gesichter, strahlende Augen - Kinderschminken dank unsererBunte Gesichter, strahlende Augen - Kinderschminken dank unsererBunte Gesichter, strahlende Augen - Kinderschminken dank unserer
engagierten Erzieherinnen.engagierten Erzieherinnen.engagierten Erzieherinnen.engagierten Erzieherinnen.engagierten Erzieherinnen.

Trotz durchwachsenen Wetters
war der erste Flohmarkt der Kita
„Kleiner Drache“ am Hallenbad
ein voller Erfolg. Viele Familien
und Besucher ließen sich vom Re-
gen nicht abhalten und sorgten
für eine lebendige und angeneh-
me Atmosphäre. Besonders ge-
freut hat sich die Kita über das
positive Feedback zur offenen,
freundlichen Stimmung. Der Floh-
markt soll daher künftig jährlich
als feste Gelegenheit für Begeg-
nung in der Kita-Gemeinschaft
und darüber hinaus in Königswin-
ter etabliert werden.
Im aktuellen Kita-Jahr wurde die
Kita am Hallenbad vorübergehend
dreigruppig geführt, um den Be-
trieb zu stabilisieren. Auch durch
die gewonnene personelle Konti-

nuität in der Leitung konnte in
den vergangenen Monaten zu-
sätzliche Stabilität aufgebaut wer-
den. Mit dem kommenden Kita-
Jahr wird die Einrichtung mit der
„Eichhörnchen“-Gruppe wieder
viergruppig aufgestellt sein. Ak-
tuell sind in der Kita noch wenige
Plätze für zweijährige und über-
dreijährige Kinder frei - interes-
sierte Familien können sich gerne
melden: leitung@kleiner-drache-
hallenbad.de
Parallel dazu nutzt unsere Eltern-
initiative, die sowohl die Kita am
Hallenbad als auch die Kita in der
Altstadt betreibt, die Synergien
zwischen beiden Standorten
wieder gezielter - etwa durch
eine gemeinsame Springer-Stelle
und den Austausch bewährter pä-
dagogischer Angebote. Der Kin-
dergarten in der Altstadt ist dabei
seit vielen Jahren eine stabile,
sehr liebevolle zweigruppige Ein-
richtung, in der besondere Ange-
bote fest zum Alltag gehören, wie
das Schwimmen für Vorschulkin-
der oder Ausflüge zu den Pferden.
Perspektivisch sollen solche An-
gebote auch in der Kita am Hal-
lenbad wieder stärker verankert
werden. Auch der eigene Schre-
bergarten soll im kommenden
Kita-Jahr schrittweise wiederbe-
lebt werden.
Der Flohmarkt hat damit nicht nur
einen gelungenen Auftakt ge-
schaffen, sondern auch gezeigt,
wie sehr unsere bunte Vereins-
Gemeinschaft wieder von Freude
und Zusammenhalt geprägt ist -
selbst bei wechselhaftem Wetter.
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Seltene Kunstwerke entdeckt
AWO besuchte St. Aposteln und das
Museum Schnütgen
Bei strahlendem Sonnenschein
ging der Ausflug der AWO am 1.
April mit 33 Teilnehmern per Bus
nach Köln: Motto „KKK“: Kirche,
Kunst Kölsch.
Die erste Station war die romani-
sche Basilika St. Aposteln mit ei-
ner kurzweiligen Führung durch
Franz-Joachim Thür.
Im Museum Schnütgen, in der ro-
manischen Kirche St. Cäcilia,
konnte ein Teil der kostbaren
Sammlung mittelalterlicher
Kunstwerke im Rahmen einer sehr

interessanten Führung bewundert
werden. Das Spektrum der Aus-
stellung reicht von Holz- und
Steinskulpturen über kostbare
Goldschmiedekunst und Glasma-
lerei bis zu seltenen Elfenbein-
schnitzereien und Textilien. High-
light ist im Moment eine pracht-
volle Handschrift aus der Zeit um
1300.
Ihren Abschluss fand die Fahrt fröh-
lich und gesellig in der traditio-
nellen Brauereigaststätte, „Bei
d`r Tant“. Kölner Kunstschätze ganz nahKölner Kunstschätze ganz nahKölner Kunstschätze ganz nahKölner Kunstschätze ganz nahKölner Kunstschätze ganz nah
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Der Beginn einer neuen Ära in Königswinter
MÜLLER MOTORS lädt zur Premiere der Weltmarke Geely in die Auto Showroom-
Eröffnung in Oberpleis

Anzeige

(bk) Oberpleis. Die Mobilitäts-
landschaft im Rhein-Sieg-Kreis
erreicht einen neuen Meilen-
stein. Als einer der allerersten
offiziellen Gründungshändler
von Geely Auto in Deutschland
startete MÜLLER MOTORS mit
einem Grand Showroom Ope-
ning. Das Traditionsunterneh-
men unterstreicht damit seine
Position als einer der vielsei-
tigsten und innovativsten Mobi-
litätspartner der Region. Geely
Auto setzt damit erste Fußspu-
ren in Deutschland. Mit Geely
Auto zieht einer der weltweit
führenden, technologisch fort-
schrittlichsten Automobilkonzer-
ne in die Ausstellungsräume von
MÜLLER MOTORS ein. Als Mut-
terkonzern renommierter Mar-
ken wie Volvo und Polestar steht
Geely Auto für eine außerge-
wöhnliche Synergie aus skandi-

navischen Sicherheitsexperten
und globaler Innovationskraft. Das
Highlight der Veranstaltung war
die Deutschlandpremiere der Mo-
delle Geely E5 und Starray EM-i.
Während der vollelektrische Ge-
ely E5 durch hocheffiziente An-
triebstechnologie besticht, setzt
der Starray EM-i neue Maßstäbe
im Bereich der intelligenten Hyb-
rid-Mobilität. Ein Portfolio, das
keine Wünsche offenlässt. Im
Marktsegment der Zweiräder
konnten Enthusiasten zudem die
Kultmarke Royal Enfield sowie die
zukunftsweisenden Elektromotor-
räder von SUR-RON entdecken.
Auch im Campingsegment ist
MÜLLER MOTORS präsent. Hoch-
wertige Outdoor-Träume werden
mit Premium-Caravans von Polar
aus Schweden, der skandinavi-
schen Mittelklasse-Marke Solifer
und den designorientierten Preis-

Die Vertreter der Geely-Auto Group schnitten gemeinsam mitDie Vertreter der Geely-Auto Group schnitten gemeinsam mitDie Vertreter der Geely-Auto Group schnitten gemeinsam mitDie Vertreter der Geely-Auto Group schnitten gemeinsam mitDie Vertreter der Geely-Auto Group schnitten gemeinsam mit
Bürgermeisterin Heike Jüngling und der Geschäftsleitung von MÜLLERBürgermeisterin Heike Jüngling und der Geschäftsleitung von MÜLLERBürgermeisterin Heike Jüngling und der Geschäftsleitung von MÜLLERBürgermeisterin Heike Jüngling und der Geschäftsleitung von MÜLLERBürgermeisterin Heike Jüngling und der Geschäftsleitung von MÜLLER
MOTORS zur Eröffnung des Auto Showrooms das Band durchMOTORS zur Eröffnung des Auto Showrooms das Band durchMOTORS zur Eröffnung des Auto Showrooms das Band durchMOTORS zur Eröffnung des Auto Showrooms das Band durchMOTORS zur Eröffnung des Auto Showrooms das Band durch

Geschäftsführer Geely Auto Deutschland Martin Liang übergab dasGeschäftsführer Geely Auto Deutschland Martin Liang übergab dasGeschäftsführer Geely Auto Deutschland Martin Liang übergab dasGeschäftsführer Geely Auto Deutschland Martin Liang übergab dasGeschäftsführer Geely Auto Deutschland Martin Liang übergab das
Händlerzertifikat an Janos Gyergyoi von MÜLLER MOTORSHändlerzertifikat an Janos Gyergyoi von MÜLLER MOTORSHändlerzertifikat an Janos Gyergyoi von MÜLLER MOTORSHändlerzertifikat an Janos Gyergyoi von MÜLLER MOTORSHändlerzertifikat an Janos Gyergyoi von MÜLLER MOTORS

Diese Besucherin ließ sich überDiese Besucherin ließ sich überDiese Besucherin ließ sich überDiese Besucherin ließ sich überDiese Besucherin ließ sich über
die Hightech-Ausstattung desdie Hightech-Ausstattung desdie Hightech-Ausstattung desdie Hightech-Ausstattung desdie Hightech-Ausstattung des
Geely informierenGeely informierenGeely informierenGeely informierenGeely informieren

Heike Jüngling nahm in einemHeike Jüngling nahm in einemHeike Jüngling nahm in einemHeike Jüngling nahm in einemHeike Jüngling nahm in einem
der Fahrzeuge Platz und wurdeder Fahrzeuge Platz und wurdeder Fahrzeuge Platz und wurdeder Fahrzeuge Platz und wurdeder Fahrzeuge Platz und wurde
über dessen Ausstattung infor-über dessen Ausstattung infor-über dessen Ausstattung infor-über dessen Ausstattung infor-über dessen Ausstattung infor-
miertmiertmiertmiertmiert

Die verbaute Technik stieß bei denDie verbaute Technik stieß bei denDie verbaute Technik stieß bei denDie verbaute Technik stieß bei denDie verbaute Technik stieß bei den
Besuchern auf großes InteresseBesuchern auf großes InteresseBesuchern auf großes InteresseBesuchern auf großes InteresseBesuchern auf großes Interesse

Die Fahrzeuge von Geely AutoDie Fahrzeuge von Geely AutoDie Fahrzeuge von Geely AutoDie Fahrzeuge von Geely AutoDie Fahrzeuge von Geely Auto
warteten im Showroom auf diewarteten im Showroom auf diewarteten im Showroom auf diewarteten im Showroom auf diewarteten im Showroom auf die
BesucherBesucherBesucherBesucherBesucher

Das Team von Geely Auto war zur Eröffnung des Showrooms nachDas Team von Geely Auto war zur Eröffnung des Showrooms nachDas Team von Geely Auto war zur Eröffnung des Showrooms nachDas Team von Geely Auto war zur Eröffnung des Showrooms nachDas Team von Geely Auto war zur Eröffnung des Showrooms nach
Königswinter angereistKönigswinter angereistKönigswinter angereistKönigswinter angereistKönigswinter angereist

Leistungs-Siegern von Carpento
wahr. MÜLLER MOTORS blickt auf
eine dynamische Geschichte zu-
rück. Was 1950 als „Autohilfe
Fritz Müller“ begann und sich über
Generationen - von Curt Müller
bis Christoph Müller - entwickel-
te, tritt nun unter der Geschäfts-
führung von Janos Gyergyoi in eine
neue Ära ein. Seit 2024 firmiert
das Unternehmen als MÜLLER
MOTORS GmbH & Co. KG und ver-
bindet jahrzehntelange Erfahrung
mit den Trends der Zukunft. „Wir
sind stolz darauf, unseren Kunden
seit mehr als 75 Jahren als zuver-
lässiger Partner zur Seite zu ste-
hen“, so das Management-Team.
„Mit der Einführung von Geely
Auto und den Deutschlandpremie-
ren des Geely E5 und Starray EM-
i zeigen wir, dass Tradition und
Hightech bei uns Hand in Hand
gehen.“ Zu alledem fand an die-
sem Tag Kulinarik trifft Hightech
statt.
Ein Event dieser Größenordnung
verdiente den passenden Rah-
men. Für das leibliche Wohl sorgt
ein echtes lokales Highlight. Das
Team von „Alles Wurst!“ aus Kö-
nigswinter begleitete das Grand
Opening kulinarisch und stellte
sicher, dass die Gäste neben der
Begeisterung für neue Technik
auch exzellentes Essen genießen
konnten. Die Geely Auto Group
ist ein weltweit führendes Auto-
mobilunternehmen mit Hauptsitz
in Hangzhou, China. Als Teil der
Zhejiang Geely Holding Group
entwickelt und fertigt die Geely
Auto Group Personenkraftwagen
unter den Marken Geely, Lynk &
Co und Zeekr.
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30 Jahre Stiftung
„miteinander füreinander“
Mehr als 100.000 Euro zusätzlich für Vereine
in der Region - Vereine aus Köln, Bonn und
dem Rhein-Sieg-Kreis können sich ab sofort
bewerben

Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzen-Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzen-Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzen-Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzen-Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzen-
der der Volksbank Köln Bonn undder der Volksbank Köln Bonn undder der Volksbank Köln Bonn undder der Volksbank Köln Bonn undder der Volksbank Köln Bonn und
Vorsitzender des Stiftungsrates,Vorsitzender des Stiftungsrates,Vorsitzender des Stiftungsrates,Vorsitzender des Stiftungsrates,Vorsitzender des Stiftungsrates,
bei einer Spendenübergabebei einer Spendenübergabebei einer Spendenübergabebei einer Spendenübergabebei einer Spendenübergabe

(bk) Siebengebirge. Die Stiftung
„miteinander füreinander“ der
Volksbank Köln Bonn wird 30 Jah-
re alt. Speziell zum Jubiläum und
unter dem Motto „30 Jahre - 30
Vereine“ unterstützt die Stiftung
insgesamt 30 gemeinnützige Ver-
eine aus der Region mit jeweils
3.000 Euro. Zusätzlich wählt eine
prominent besetzte Jury aus die-
sen 30 geförderten Vereinen drei
Projekte aus, die als besonders
unterstützenswert ausgezeichnet
werden. Diese erhalten jeweils,
durch eine zusätzliche Förderung
von 7.000 Euro, insgesamt 10.000
Euro. Die Prämierung findet im
November im Rahmen einer Jubi-
läumsfeier der Stiftung statt. Seit
drei Jahrzehnten zeigt die Stif-
tung „miteinander füreinander“,
welche Kraft gelebte Gemein-
schaft entfalten kann. Mit rund 3
Millionen Euro Fördermitteln hat
sie zahlreiche Projekte möglich
gemacht, die Menschen im Alltag
unmittelbar unterstützen: Kinder
erhalten Förderung, Seniorinnen
und Senioren erleben Nähe statt
Einsamkeit, Menschen mit Behin-
derung gewinnen mehr Bewe-
gungsfreiheit. Sportvereine stär-
ken ihren Nachwuchs, Kultur- und
Brauchtumspflege bleiben leben-
dig, und nachhaltige Ideen wer-
den ganz praktisch vor Ort umge-
setzt. Die Stiftung hilft dort, wo
Unterstützung dringend ge-
braucht wird - ob nach der Flutka-
tastrophe, bei Renovierungen von
Vereinsräumen oder durch ge-
sundheitsfördernde Angebote, die
Körper und Seele stärken. Auch
Bildungs- und Sprachprogramme
sowie integrative Begegnungen
gehören seit Jahren zu den
Schwerpunkten der Förderung.
Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzen-
der der Volksbank Köln Bonn und
Vorsitzender des Stiftungsrates,
betont: „Unsere Region lebt vom
Miteinander - und viele Vereine
leisten Tag für Tag Beeindrucken-
des, oft mit begrenzten Mitteln.
Die Stiftung miteinander für-

einander hat in drei Jahrzehnten
mit 3 Millionen Euro soziale Pro-
jekte möglich gemacht - für Kin-
der und Jugendliche, für Seniorin-
nen und Senioren, für Menschen
mit Behinderung, für Sport, Kul-
tur, Bildung und Integration.
Darüber hinaus haben wir unver-
schuldet in Not geratene Mitglie-
der unserer Bank unterstützt - da
wird unser genossenschaftlicher
Gedanke spürbar und lebendig.
Genau deshalb blicken wir zum
30-jährigen Jubiläum nicht nur
zurück, sondern ganz bewusst
nach vorn: Die Jubiläumsspende
ist Dankeschön und Signal
zugleich - die Arbeit der Stiftung
geht weiter. Wir werden auch künf-
tig dort unterstützen, wo Engage-
ment Chancen eröffnet und unse-
re Region zusammenhält.“ Verei-
ne können sich ab sofort für die
Jubiläumsspende bewerben. Vor-
aussetzungen für eine Spende ist
die Gemeinnützigkeit und der Ver-
einssitz in Köln oder Bonn/Rhein-
Sieg. Eine Bewerbung ist über
www.volksbank-koeln-bonn.de/
miteinander-fuereinander mög-
lich.
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„Fühl dich frühlich“ in Bad Honnef:
Zwei Tage voller Frühlingsgefühle in der Innenstadt

Offizielle Eröffnung unter der mobilen „Alten Eiche“ mit BürgermeisterOffizielle Eröffnung unter der mobilen „Alten Eiche“ mit BürgermeisterOffizielle Eröffnung unter der mobilen „Alten Eiche“ mit BürgermeisterOffizielle Eröffnung unter der mobilen „Alten Eiche“ mit BürgermeisterOffizielle Eröffnung unter der mobilen „Alten Eiche“ mit Bürgermeister
Philipp Herzog (im Bild rechts), Jürgen Kutter, Eventmanager (in derPhilipp Herzog (im Bild rechts), Jürgen Kutter, Eventmanager (in derPhilipp Herzog (im Bild rechts), Jürgen Kutter, Eventmanager (in derPhilipp Herzog (im Bild rechts), Jürgen Kutter, Eventmanager (in derPhilipp Herzog (im Bild rechts), Jürgen Kutter, Eventmanager (in der
Bildmitte), Georg Zumsande, Vorstand des Centrum e.V. (im Bild links)Bildmitte), Georg Zumsande, Vorstand des Centrum e.V. (im Bild links)Bildmitte), Georg Zumsande, Vorstand des Centrum e.V. (im Bild links)Bildmitte), Georg Zumsande, Vorstand des Centrum e.V. (im Bild links)Bildmitte), Georg Zumsande, Vorstand des Centrum e.V. (im Bild links)
und der „Alten Eiche“ (im Bildhintergrund). Foto: Heinz Voggingerund der „Alten Eiche“ (im Bildhintergrund). Foto: Heinz Voggingerund der „Alten Eiche“ (im Bildhintergrund). Foto: Heinz Voggingerund der „Alten Eiche“ (im Bildhintergrund). Foto: Heinz Voggingerund der „Alten Eiche“ (im Bildhintergrund). Foto: Heinz Vogginger

Auch die „Alte Eiche“ flanierteAuch die „Alte Eiche“ flanierteAuch die „Alte Eiche“ flanierteAuch die „Alte Eiche“ flanierteAuch die „Alte Eiche“ flanierte
über den Frühlingsmarkt, in char-über den Frühlingsmarkt, in char-über den Frühlingsmarkt, in char-über den Frühlingsmarkt, in char-über den Frühlingsmarkt, in char-
manter Begleitung seiner Elfe.manter Begleitung seiner Elfe.manter Begleitung seiner Elfe.manter Begleitung seiner Elfe.manter Begleitung seiner Elfe.
Foto: Heinz VoggingerFoto: Heinz VoggingerFoto: Heinz VoggingerFoto: Heinz VoggingerFoto: Heinz Vogginger

Aus echtem Holz geschnitzt: Viele Händler hatten auch Gartendesign und Dekorationen im Angebot.Aus echtem Holz geschnitzt: Viele Händler hatten auch Gartendesign und Dekorationen im Angebot.Aus echtem Holz geschnitzt: Viele Händler hatten auch Gartendesign und Dekorationen im Angebot.Aus echtem Holz geschnitzt: Viele Händler hatten auch Gartendesign und Dekorationen im Angebot.Aus echtem Holz geschnitzt: Viele Händler hatten auch Gartendesign und Dekorationen im Angebot.
Foto: Heinz VoggingerFoto: Heinz VoggingerFoto: Heinz VoggingerFoto: Heinz VoggingerFoto: Heinz Vogginger

Bad Honnef. Am Freitag (11. April)
fiel der offizielle Startschuss: Bür-
germeister Philipp Herzog eröff-
nete im Beisein von Georg Zum-

sande, Vorsitzender des Vereins
Centrum e.V., den diesjährigen
Frühlingsmarkt „Fühl dich früh-
lich“, der bereits zum 16. Mal in
Bad Honnef stattgefunden hat.
Für jeden etwas dabei!Für jeden etwas dabei!Für jeden etwas dabei!Für jeden etwas dabei!Für jeden etwas dabei!
Im Stadtzentrum erfreuten über
80 Aussteller und Händler mit ih-
rem vielfältigen Marktangebot
sowie auch zahlreiche, verkaufs-
offene Geschäfte die vielen Be-
sucherinnen und Besucher, die
an beiden Tagen bei trockenem
Wetter den beliebten Frühlings-
markt besuchten.
Von Mode, Gartendesign und
Dekoration über Kunsthandwerk
und Schmuck bis hin zu köstli-
chen, kulinarischen Leckereien
reichte das Angebot an den
Marktständen.
Bienen als Frühlingsboten desBienen als Frühlingsboten desBienen als Frühlingsboten desBienen als Frühlingsboten desBienen als Frühlingsboten des
BürgermeistersBürgermeistersBürgermeistersBürgermeistersBürgermeisters
In seiner Rede wies Bürgermeis-
ter Herzog, der zum ersten Mal
in seiner Funktion als Stadtober-
haupt ein innerstädtisches Event
eröffnete, darauf hin, dass für ihn
persönlich erst Frühling sei, wenn
seine Bienen im Garten den Win-

ter überlebten und dieses erste
Innenstadtfest des Jahres begon-
nen habe.
Ein Blick nach vorne: RosenfestEin Blick nach vorne: RosenfestEin Blick nach vorne: RosenfestEin Blick nach vorne: RosenfestEin Blick nach vorne: Rosenfest
zu Ehren Kzu Ehren Kzu Ehren Kzu Ehren Kzu Ehren Konronronronronrad ad ad ad ad AdenauersAdenauersAdenauersAdenauersAdenauers
Bürgermeister Herzog freute sich
besonders darüber, dass es im
Jubiläumsjahr „150 Jahre Kon-
rad Adenauer“ in Kooperation
mit dem Centrum e.V. wieder ge-
lungen ist, das beliebte Rosen-
fest mit verkaufsoffenem Wochen-
ende vom 27. bis 28. Juni 2026
durchzuführen. Bekanntermaßen
war Konrad Adenauer ja ein gro-
ßer Rosen-Liebhaber.

Noch ein Blick nach vorne: Poe-Noch ein Blick nach vorne: Poe-Noch ein Blick nach vorne: Poe-Noch ein Blick nach vorne: Poe-Noch ein Blick nach vorne: Poe-
sie und Zirkus im Kursaalsie und Zirkus im Kursaalsie und Zirkus im Kursaalsie und Zirkus im Kursaalsie und Zirkus im Kursaal
Eventmanager Jürgen Kutter
freute sich, den Gästen mittei-
len zu können, dass in der Zeit
vom 3. bis 27. Juni im Bad Hon-
nefer Kursaal ein Stück poeti-
scher Zirkuskunst erlebbar wer-
den wird.
Anlässlich des 20-jährigen Be-
stehens des europaweit gefeier-
ten Cirque Bouffon macht die Ju-
biläumsshow „Carrousel“ Halt in
Bad Honnef und verspricht den
Besucherinnen und Besuchern
eine poetische Reise durch Zeit
und Raum, ein zauberhaftes Er-
lebnis für die ganze Familie. Das
Motto des Cirque Bouffon „Die
Zeit entschleunigen, die Herzen
berühren“ ist ein Motto, das gut
in die heutige Zeit passt.
Die Stadt- und Die Stadt- und Die Stadt- und Die Stadt- und Die Stadt- und TTTTTourist-Informa-ourist-Informa-ourist-Informa-ourist-Informa-ourist-Informa-
tion zieht um in die Fußgängertion zieht um in die Fußgängertion zieht um in die Fußgängertion zieht um in die Fußgängertion zieht um in die Fußgänger-----
zonezonezonezonezone
Bürgermeister Herzog wies dar-
auf hin, dass in Kürze die Stadt-
und Tourist-Information zum Drei-
ecksplatz umziehen wird, um dort
als Ansprechpartner für Fragen
noch präsenter sein zu können.
Auf dem Kirchplatz drehte sichAuf dem Kirchplatz drehte sichAuf dem Kirchplatz drehte sichAuf dem Kirchplatz drehte sichAuf dem Kirchplatz drehte sich
zwei zwei zwei zwei zwei TTTTTage lang alles um die Fage lang alles um die Fage lang alles um die Fage lang alles um die Fage lang alles um die Farbearbearbearbearbe
BlauBlauBlauBlauBlau
Der Kirchplatz neben der Kirche
war Schauplatz der Bad Honnefer
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Der Kursaal wird Zirkuszelt. Die neue Veranstaltung stellten vor: (im Bild von links nach rechts): Jürgen Kutter,Der Kursaal wird Zirkuszelt. Die neue Veranstaltung stellten vor: (im Bild von links nach rechts): Jürgen Kutter,Der Kursaal wird Zirkuszelt. Die neue Veranstaltung stellten vor: (im Bild von links nach rechts): Jürgen Kutter,Der Kursaal wird Zirkuszelt. Die neue Veranstaltung stellten vor: (im Bild von links nach rechts): Jürgen Kutter,Der Kursaal wird Zirkuszelt. Die neue Veranstaltung stellten vor: (im Bild von links nach rechts): Jürgen Kutter,
Eventmanager; Markus Wißkirchen von Cirque Bouffon; Georg Zumsande, Vorsitzender Centrum e.V.Eventmanager; Markus Wißkirchen von Cirque Bouffon; Georg Zumsande, Vorsitzender Centrum e.V.Eventmanager; Markus Wißkirchen von Cirque Bouffon; Georg Zumsande, Vorsitzender Centrum e.V.Eventmanager; Markus Wißkirchen von Cirque Bouffon; Georg Zumsande, Vorsitzender Centrum e.V.Eventmanager; Markus Wißkirchen von Cirque Bouffon; Georg Zumsande, Vorsitzender Centrum e.V.
Foto: Heinz VoggingerFoto: Heinz VoggingerFoto: Heinz VoggingerFoto: Heinz VoggingerFoto: Heinz Vogginger

„Blaulichtmeile“ auf dem Kirchplatz: Michael Prinz (re.) und Johnatan„Blaulichtmeile“ auf dem Kirchplatz: Michael Prinz (re.) und Johnatan„Blaulichtmeile“ auf dem Kirchplatz: Michael Prinz (re.) und Johnatan„Blaulichtmeile“ auf dem Kirchplatz: Michael Prinz (re.) und Johnatan„Blaulichtmeile“ auf dem Kirchplatz: Michael Prinz (re.) und Johnatan
Koelzer (li.) vom DRK-Siebengebirge stellten die Arbeit des DeutschenKoelzer (li.) vom DRK-Siebengebirge stellten die Arbeit des DeutschenKoelzer (li.) vom DRK-Siebengebirge stellten die Arbeit des DeutschenKoelzer (li.) vom DRK-Siebengebirge stellten die Arbeit des DeutschenKoelzer (li.) vom DRK-Siebengebirge stellten die Arbeit des Deutschen
Roten Kreuzes vor. Foto: Heinz VoggingerRoten Kreuzes vor. Foto: Heinz VoggingerRoten Kreuzes vor. Foto: Heinz VoggingerRoten Kreuzes vor. Foto: Heinz VoggingerRoten Kreuzes vor. Foto: Heinz Vogginger

Im diesjährigen Jubiläumsjahr „150 Jahre Konrad Adenauer“ findet vomIm diesjährigen Jubiläumsjahr „150 Jahre Konrad Adenauer“ findet vomIm diesjährigen Jubiläumsjahr „150 Jahre Konrad Adenauer“ findet vomIm diesjährigen Jubiläumsjahr „150 Jahre Konrad Adenauer“ findet vomIm diesjährigen Jubiläumsjahr „150 Jahre Konrad Adenauer“ findet vom
27. bis 28. Juni 2026 wieder das Rosenfest statt. Die ersten Informa-27. bis 28. Juni 2026 wieder das Rosenfest statt. Die ersten Informa-27. bis 28. Juni 2026 wieder das Rosenfest statt. Die ersten Informa-27. bis 28. Juni 2026 wieder das Rosenfest statt. Die ersten Informa-27. bis 28. Juni 2026 wieder das Rosenfest statt. Die ersten Informa-
tionen gab es von Bürgermeister Philipp Herzog (im Bild links) undtionen gab es von Bürgermeister Philipp Herzog (im Bild links) undtionen gab es von Bürgermeister Philipp Herzog (im Bild links) undtionen gab es von Bürgermeister Philipp Herzog (im Bild links) undtionen gab es von Bürgermeister Philipp Herzog (im Bild links) und
Eventmanager Jürgen Kutter (im Bild rechts). Foto: Heinz VoggingerEventmanager Jürgen Kutter (im Bild rechts). Foto: Heinz VoggingerEventmanager Jürgen Kutter (im Bild rechts). Foto: Heinz VoggingerEventmanager Jürgen Kutter (im Bild rechts). Foto: Heinz VoggingerEventmanager Jürgen Kutter (im Bild rechts). Foto: Heinz Vogginger

Kulinarische Köstlichkeiten an jeder Ecke: So auch am Stand desKulinarische Köstlichkeiten an jeder Ecke: So auch am Stand desKulinarische Köstlichkeiten an jeder Ecke: So auch am Stand desKulinarische Köstlichkeiten an jeder Ecke: So auch am Stand desKulinarische Köstlichkeiten an jeder Ecke: So auch am Stand des
Parkkindergartens, an dem es köstliche Kuchen- und Tortenspezialitä-Parkkindergartens, an dem es köstliche Kuchen- und Tortenspezialitä-Parkkindergartens, an dem es köstliche Kuchen- und Tortenspezialitä-Parkkindergartens, an dem es köstliche Kuchen- und Tortenspezialitä-Parkkindergartens, an dem es köstliche Kuchen- und Tortenspezialitä-
ten gab. Foto: Heinz Voggingerten gab. Foto: Heinz Voggingerten gab. Foto: Heinz Voggingerten gab. Foto: Heinz Voggingerten gab. Foto: Heinz Vogginger

„Guten Appetit“ und „Prost“ hieß es an den Ständen vieler gastrono-„Guten Appetit“ und „Prost“ hieß es an den Ständen vieler gastrono-„Guten Appetit“ und „Prost“ hieß es an den Ständen vieler gastrono-„Guten Appetit“ und „Prost“ hieß es an den Ständen vieler gastrono-„Guten Appetit“ und „Prost“ hieß es an den Ständen vieler gastrono-
mischer Aussteller. Foto: Heinz Voggingermischer Aussteller. Foto: Heinz Voggingermischer Aussteller. Foto: Heinz Voggingermischer Aussteller. Foto: Heinz Voggingermischer Aussteller. Foto: Heinz Vogginger

„Blaulicht-Meile“. Dort gewähr-
ten lokale und regionale Hilfsor-
ganisationen sowie deren Helfer-
innen und Helfer einen spannen-
den Einblick in ihre so wichtige
Arbeit.

Folgende Organisationen und In-
stitutionen informierten unter an-
derem Jung und Alt: Freiwillige
Feuerwehr Bad Honnef, Techni-
sches Hilfswerk (THW), Deutsches
Rotes Kreuz (DRK), Deutsche Le-

bensrettungsgesellschaft (DLRG),
Ordnungsamt der Stadt Bad Hon-
nef sowie die Ehrenamtsinitiative
„Wir fürs Klima“.
So kann es weitergehenSo kann es weitergehenSo kann es weitergehenSo kann es weitergehenSo kann es weitergehen
Das diesjährige Frühlingsfest

„Fühl dich frühlich“ war ein ge-
lungener Startschuss und ein viel-
versprechender Auftakt der Bad
Honnefer Open-Air-Saison im Jahr
2026.
Text: Heinz Vogginger
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Der Frühling zog in die Honnefer Innenstadt ein
Mit der Traditionsveranstaltung „Fühl dich frühlich“ erwachte Bad Honnef aus dem
Winterschlaf - zahlreiche Gäste lockte es in die Bäderstadt

(bk) Bad Honnef. Das vom Cent-
rum e. V. unter der Leitung von
Marktchef Jürgen Kutter organi-
sierte Fest lockte auch in diesem
Jahr wieder zahlreiche Besucher,
jung und alt, zum Bummeln und
Genießen in die Bad Honnefer In-
nenstadt. Sie genossen eine ab-
wechslungsreiche Mischung aus
kulinarischen Spezialitäten sowie
Angeboten aus den Bereichen
Kunsthandwerk, Gartendesign,

Dekoration, Mode und Schmuck.
Weiße Pagodenzelte beherberg-
ten mit verschiedenen Angeboten
internationaler Feinkost, Spezia-
litäten im Bereich Essig und Öl,
Käse und Pfeffer, Oliven oder Ho-
nig, ausgesuchte Bio-Weine oder
auch Wurst.
Ein besonderes Highlight war auch
in diesem Jahr die „Blaulichtmei-
le“ auf dem Kirchplatz. Dort prä-
sentieren sich die örtlichen Hilfs-
organisationen, darunter die Deut-
sche Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft, das Deutsche Rote Kreuz,
der Malteser Hilfsdienst, das Tech-
nische Hilfswerk und die Freiwilli-
ge Feuerwehr. „Es ist wieder ein
kunterbuntes Bild, was sich unse-
ren Besuchern hier in unserer In-
nenstadt bietet“, so Bürgermeis-
ter Philipp Herzog, „Ich begrüße
es besonders, dass unsere Hilfsor-
ganationen die Möglichkeit ha-
ben, sich darzustellen und mit den
Gästen ins Gespräch zu kommen.
Ich weis, wie wichtig so ein Mei-

nungsaustausch ist.“ Vor dem Ci-
tybüro in der Kirchstraße lud
zudem die Stadtinformation Bad
Honnef zum Besuch ein. Die Eh-
renamtlichen stellten dort die viel-
fältigen Freizeitangebote in Bad
Honnef und der Region vor. Auch
der örtliche Einzelhandel betei-
ligte sich an der Veranstaltung.
Marktchef Jürgen Kutter zeigte

sich mit dem Interesse an dieser
Veranstaltung überaus zufrieden:
„Von Beginn an füllten sich die
Marktstände und so manches Glas
köstlichen Weines floss die Keh-
len hinunter.
Unsere Besucher lieben es, hier
in einer gemütlichen Atmosphäre
einige Stunden zu verbringen und
bei netten Gesprächen zusammen
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zu stehen. Was mich besonders
freut, ist die Tatsache, dass ich
hier vermehrt Gäste aus dem
Umfeld von Bad Honnef bemerke,
die unsere Frühlingsveranstaltung
besuchen und unser Angebot dan-
kend entgegen nehmen. So soll
es sein und auch bleiben. Doch
Kutter denkt bereits auch schon
an morgen.
Vom 3. bis 27. Juni zieht in das
Kurhaus eine besondere Kuriosi-
tät ein. Eine poetische Reise star-
tet dort durch Zeit und Traum -
„Carrousel“ - die Jubiläumsshow
des Cirque Bouffon.
Anlässlich des 20-jährigen Beste-
hens der europaweit gefeierten
Nouveau Cirque präsentiert der
französische Regisseur und künst-
lerische Leiter Fréderic Zipperlin
seine neueste Inszenierung.
Zudem schaut Jürgen Kutter
bereits auf das Rosenfest in Bad
Honnef, das sich am 27. und 28.
Juni der Öffentlichkeit präsentie-
ren wird. Das verkaufsoffene Wo-
chenende widmet sich in diesem
Jahr dem Thema „150 Jahre Kon-
rad Adenauer“.
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Dem Übergewicht
entgegen wirken
TuS 05 Oberpleis arbeitet mit der
Adipositaskooperation Rhein Sieg zusammen

So manches Schnäppchen
wechselte den Besitzer
Eine Fundsachenversteigerung fand am
Rathaus der Königswinterer Altstadt statt
(bk) Königswinter. Auf dem
Marktplatz in Königswinter-Alt-
stadt vor dem Rathausgebäude
an der Drachenfelsstraße fand
wieder eine öffentliche Fundsa-
chenversteigerung der Stadt Kö-
nigswinter statt. Versteigert
wurden Gegenstände, die län-
ger als ein halbes Jahr beim
Fundamt lagerten und weder
vom Eigentümer noch vom Fin-
der abgeholt wurden. Interes-
sierte konnten 23 Fahrräder in
allen Größen, Formen und Zu-
ständen, diverse Kleidungsstü-

cke, Handtaschen, Lese- u. Son-
nenbrillen, Geldbörsen, Mode-
schmuck, Uhren und sonstige
Gebrauchsgegenstände erstei-
gern. Bereits bei der möglichen
Vorbesichtigung der Schnäpp-
chen fanden sich zahlreiche In-
teressenten ein.
Die Versteigerung erfolgte
meistbietend gegen sofortige
Bezahlung in bar. Noch im di-
rekten Vorfeld der Aktion konn-
ten sich etwaige Empfangsbe-
rechtigte melden und ihre Rech-
te geltend machen.

(bk) Oberpleis. Eine Zusammenar-
beit des TuS 05 Oberpleis mit der
Adipositaskooperation Rhein Sieg
richtet sich an übergewichtige Men-
schen, die Ihren Lebensstil ändern
wollen und gemeinsam in der Grup-
pe, medizinisch betreut und von ge-
schultem Personal begleitet, einen
neuen gesunden Weg einschlagen
wollen. Das Adipositas-Team besteht
aus Fachleuten mit Expertise aus den
Bereichen Diabetologie, Adiposolo-
gie, Ernährungsmedizin, Sportmedi-
zin und Psychotherapie. In den Pra-
xen werden Menschen mit Überge-
wicht und sehr starkem Überge-
wicht, Adipositas, behandet. Die Ur-
sachen einer Übergewichtserkran-
kung sind vielfältig. Familiäre Vorge-
schichte, erlerntes Verhalten, auslö-
sende oder begleitende Erkrankun-
gen können zur Entstehung einer
Adipositas beitragen oder diese ver-
schlechtern. In einem ersten Ge-
spräch erörtern wir gemeinsam mit
Ihnen die individuellen Gründe Ihrer
Adipositaserkrankung, erfassen evtl.
Folgeerkrankungen und nennen
mögliche Therapieoptionen. Ent-
scheiden Sie sich für ein Adipositas-
Konzept, wird in einem weiteren Ter-
min der aktuelle Gesundheitszu-
stand erfasst und umfassend und
ganzheitlich behandelt. Dabei setzt
man auf eine Kombination aus Ver-
haltenstherapie, Ernährungsbera-
tung und Bewegungstherapie in der
Gruppe. Die Sitzungen finden über
ein Jahr statt und ermöglichen ne-
ben der fachlichen Begleitung auch
den Austausch mit anderen Betrof-
fenen. Unterstützt werden kann die-
ser Ansatz durch medizinische Maß-
nahmen wie Medikamente oder - in
bestimmten Fällen - eine bariatri-
sche Operation. Das Konzept wird
durch Frau Prof. Dr. Dr. Joisten von
der Sporthochschule Köln wissen-
schaftlich begleitet. Die Daten der
TeilnehmerInnen werden für Studi-
enzwecke anonymisiert verwendet.
Die Zusammenarbeit mit der Adipo-
sitaskooperation besteht für den TuS
05 Oberpleis darin, dass in enger
Zusammenarbeit mit der Praxis im
Siebengebirge wöchentlich Rehasp-
ort für die Patientengruppe angebo-
ten wird. Dazu bekommen Patien-

ten von der Praxis Rehasport ver-
schrieben, den der TuS 05 durch-
führt. Inhalt des Bewegungspro-
gramms sind Übungen zur Kraft- und
Ausdauerschulung, sowie dem Erler-
nen und eigenständigen Durchfüh-
ren von zielgerichteten Übungen zur
Gewichtsreduktion bzw. dem Mus-
kelaufbau. „Unser Part bedient da-
her eine der drei Säulen im Adiposi-
tasprogramm“, so der TuS 05,
„Darüber hinaus bekommen die Pa-
tientInnen neben dem Sport grup-
pentherapeutische Anwendungen zu
den Themen Ernährung und Empo-
werment. Diese finden dann in der
Praxis vor Ort statt.“ Die PatientIn-
nen werden über ein Jahr betreut
und begleitet. Die Sporthochschule
Köln generiert daraus anonymisier-
te Daten, die für Studienzwecke ge-
nutzt werden. Im Allgemeinen möch-
te die Adipositaskooperation durch
das Programm und die spätere Aus-
wertung von zu erwartenden positi-
ven Effekten auf den Krankheitsver-
lauf belegen, um entsprechende Di-
sease-Management-Programme
generieren zu können.
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Telefon 02683 97820
Hauptstr. 15-19 
57635 Kircheib

www.steinhauer-holzhaus.de

+++ Alles aus einer Hand +++
Lieferung, Fundament & Aufbauservice

Ihr Gartenhaus-Lieferant aus der Region. Seit 50 Jahren!

IHR NEUES GARTENHAUS

Los geht’s: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-oNun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-oNun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-oNun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-oNun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann
man wieder mehr Zeit im Freien
genießen. Vor allem Gartenfreun-
de freuen sich darauf, endlich
wieder aktiv im eigenen kleinen
Paradies zu werden. Der Saison-
start ist der ideale Zeitpunkt, um
Beete, Rasen und Gehölze fit für
ein gesundes Wachstum zu ma-
chen. Mit ein paar gezielten Maß-
nahmen legen Hobbygärtner jetzt
den Grundstein für eine blühende
und ertragreiche Gartensaison.
Boden aktivieren - die Basis fürBoden aktivieren - die Basis fürBoden aktivieren - die Basis fürBoden aktivieren - die Basis fürBoden aktivieren - die Basis für
kräftiges kräftiges kräftiges kräftiges kräftiges WWWWWachstumachstumachstumachstumachstum
Nach den kalten Monaten ist der
Boden oft verdichtet und nähr-
stoffarm. Jetzt heißt es: Lockern
und beleben und den reifen Kom-
post flach in die obere Boden-
schicht einarbeiten, denn er ver-
sorgt Pflanzen mit wichtigen Nähr-
stoffen und verbessert die Boden-
struktur. Eine Mulchschicht aus
gehäckseltem Strauchschnitt oder
Laub schützt zusätzlich vor Aus-
trocknung, unterdrückt Unkraut
und unterstützt Regenwürmer bei
ihrer Arbeit.
Rückschnitt von Ziergräsern undRückschnitt von Ziergräsern undRückschnitt von Ziergräsern undRückschnitt von Ziergräsern undRückschnitt von Ziergräsern und
StaudenStaudenStaudenStaudenStauden
Viele Ziergräser und spätblühen-
de Stauden haben den Winter über
mit ihren Halmen und Samen-
ständen Struktur in den Garten
gebracht. Nun ist der richtige Zeit-
punkt für den Rückschnitt - circa
eine Handbreit über dem Boden -
bevor der frische Austrieb beginnt.
Auch spätblühende Stauden wie
Herbstastern oder Fetthenne wer-
den bodennah eingekürzt. Das
schafft Platz für neues Wachstum
und beugt Pilzkrankheiten vor.
Das Schnittgut kann - sofern ge-
sund - zerkleinert als Mulch
wiederverwendet werden. Weite-
re Infos zur Gartenvorbereitung
und -pflege gibt es unter http://
www.gruen-ist-leben.de und in
den Baumschulen vor Ort.
Obstgehölze schneiden - Kern-Obstgehölze schneiden - Kern-Obstgehölze schneiden - Kern-Obstgehölze schneiden - Kern-Obstgehölze schneiden - Kern-
obst in Form bringenobst in Form bringenobst in Form bringenobst in Form bringenobst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen
Frühjahr ist zudem die klassische
Zeit für den Schnitt von Kernobst
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel
ist eine lockere, gut belichtete
Krone. Nach innen wachsende,
sich kreuzende oder steil aufra-
gende Triebe sollten nun entfernt

werden. So gelangt mehr Licht ins
Kroneninnere, was die Fruchtqua-
lität verbessert und Krankheiten
vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt
auf sauberes, scharfes Werkzeug
achten und stets knapp über ei-
ner nach außen gerichteten Knos-
pe schneiden. Ein fachgerechter
Obstbaumschnitt fördert nicht nur
die Vitalität des Baumes, sondern
sorgt im Herbst auch für eine rei-
che Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten star-
ten Gartenfreunde bestens vor-
bereitet in die neue Saison - und
können sich schon bald über fri-
sches Grün, bunte Blüten und ge-
sunde Früchte freuen. (akz-o)
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Zurück im Herzen der Stadt
Der Spielmannszug TV Eiche bringt den Uniformappell heim in den Bad Honnefer Kursaal

Der Spielmannszug TV Eiche kehrt mit seinem Uniformappell dorthin zurück, wo er hingehört - in den HonneferDer Spielmannszug TV Eiche kehrt mit seinem Uniformappell dorthin zurück, wo er hingehört - in den HonneferDer Spielmannszug TV Eiche kehrt mit seinem Uniformappell dorthin zurück, wo er hingehört - in den HonneferDer Spielmannszug TV Eiche kehrt mit seinem Uniformappell dorthin zurück, wo er hingehört - in den HonneferDer Spielmannszug TV Eiche kehrt mit seinem Uniformappell dorthin zurück, wo er hingehört - in den Honnefer
KursaalKursaalKursaalKursaalKursaal

(bk) Bad Honnef. Endlich wieder
zuhause. Der Spielmannszug TV
Eiche, im Karneval das stolze
Stadtsoldatencorps Bad Honnef,
kehrt mit seinem Uniformappell
dorthin zurück, wo er hingehört -
in den Kursaal. Nach zwei Jahren
in der Aula des CJD Königswinter
wird das „Wohnzimmer“ der Hon-
nefer Jecken wieder mit Leben
gefüllt. Am Freitag, 13. Novem-
ber, ist es so weit: Dann öffnet
sich der Vorhang für einen unver-
gesslichen Abend, der den Start
in die neue Session gebührend
einläutet. Mit dabei sind unter
anderem die Tanzgarde der KG
Ziepches Jecke Rhöndorf sowie
die Band Miljö, die den Saal zum
Beben bringen wird. „Wir sind
unfassbar dankbar für all das, was

unsere Königswinterer Freunde -
die Große Königswinterer Karne-
valsgesellschaft um Präsident
Guido Hoffmann sowie das CJD
mit Sebastian Hüwels - in den letz-
ten beiden Jahren für uns möglich
gemacht haben.
Aber: Wir gehören als stolzes Hon-
nefer Corps nach Bad Honnef. Und
darüber freuen wir uns sehr“, be-
tont Stabführer Benny Limbach.
Auch die Gespräche mit den neu-
en Kurhaus-Betreibern Wolfgang
Stahl und Daniel Reers waren von

einer offenen, vertrauensvollen
und überaus positiven Atmosphä-
re geprägt. Gemeinsam wurde der
Weg für die Rückkehr in den Kur-
saal bereitet.
„Das Kurhaus mit seinem einzig-
artigen Ambiente ist die Heimat
der Bad Honnefer Vereine und
Veranstaltungen. Umso mehr
freut es uns und macht uns stolz,
dass dieses Stück lebendiger
Stadtkultur nun wieder hier statt-
findet“, unterstreicht Wolfgang
Stahl.

Ein besonderer Impuls kam
bereits im vergangenen Jahr von
Bürgermeister Philipp Herzog, der
bei seiner Ernennung zum obers-
ten Befehlshaber des Stadtsolda-
tencorps während des Appells klar
formulierte: „Bei aller Freund-
schaft mit Königswinter - ich
möchte, dass solche Veranstal-
tungen wieder nach Bad Honnef
zurückkehren.“ Gesagt, getan!
Der Spielmannszug TV Eiche blickt
voller Vorfreude auf einen Abend
im eigenen „Wohnzimmer“.
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„Alkoholismus -
eine Familienkrankheit“
Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach lädt am
19. April zu einem Infoabend ein
(bk) Eisbach. Die Kunst-Kultur-
Kapelle Eisbach an der Prälat-
Buchholz-Straße 7 in Königswin-
ter-Eisbach öffnet am Sonntag,
19. März, um 19 Uhr wieder ihre
Türen zu einem Infoabend „Al-
koholismus - eine Familienkrank-
heit“. Nach aktuellen Schätzun-
gen gibt es zwischen 1,3 und 2,5
Millionen alkoholabhängige
Menschen in Deutschland, davon
70 Prozent Männer. Eine Alko-
holerkrankung hat nicht nur für
den/die Erkrankte/n Folgen. Auch
die Angehörigen werden krank,
weil die Probleme eines Alko-
holkranken oft vom Lebenspart-
ner und der ganzen Familie mit-
getragen oder kompensiert wer-

den. Bei unserem Informations-
abend informieren Betroffene
der AA-Gruppe Neunkirchen-
Seelscheid über die Krankheit,
ihre Ursachen und den Krank-
heitsverlauf. Vor allem aber be-
richten sie, welche Lösung sie
gefunden haben, den Teufels-
kreis der Abhängigkeit und Co-
Abhängigkeit zu durchbrechen.
Anschließend besteht die Gele-
genheit, bei einem nichtalkoho-
lischen Getränk den Abend nach-
klingen zu lassen. Der Eintritt
ist frei - Spenden werden jedoch
gerne entgegengenommen und
an die Stiftung zum Unterhalt
der Eisbacher Marienkapelle
weitergegeben.

„Das Kind - Geschichten
von früher“
Marianne Troll aus Bruchhausen
liest aus ihrem Buch „Das Kind -
Geschichten von früher“ auf Ein-
ladung der Bücherei St. Marien
Rhöndorf.
Diese Geschichten beleuchten
eine zeittypische deutsche Fami-
lie der Nachkriegszeit, aber auch
die deutsche Gesellschaft zwi-
schen 1956 und 1964 im Span-
nungsfeld zwischen unheilvoller

Vergangenheit und vielverspre-
chendem Aufbruch.
Im Anschluss an die Lesung gibt
es Gelegenheit zum Gespräch mit
der Autorin.
Die Veranstaltung findet am Frei-
tag, 24. April, ab 19:30 Uhr im
Pfarrsaal in Rhöndorf (Franken-
weg 127) statt.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.
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Saatgutausleihe in
Oberpleis

Startschuss für den neuen
DB-Haltepunkt
Bereits im Vorfeld wird es zu
Einschränkungen am P+R-Parkplatz an der
Endhaltestelle der Stadtbahnlinie 66 kommen

Einladung zum
Frühjahrsputz in Ittenbach

Die Stadt Bad Honnef macht Pendlerinnen und Pendler mit einem BannerDie Stadt Bad Honnef macht Pendlerinnen und Pendler mit einem BannerDie Stadt Bad Honnef macht Pendlerinnen und Pendler mit einem BannerDie Stadt Bad Honnef macht Pendlerinnen und Pendler mit einem BannerDie Stadt Bad Honnef macht Pendlerinnen und Pendler mit einem Banner
an der Endhaltestelle auf die bevorstehenden Einschränkungen auf-an der Endhaltestelle auf die bevorstehenden Einschränkungen auf-an der Endhaltestelle auf die bevorstehenden Einschränkungen auf-an der Endhaltestelle auf die bevorstehenden Einschränkungen auf-an der Endhaltestelle auf die bevorstehenden Einschränkungen auf-
merksammerksammerksammerksammerksam

(bk) Bad Honnef. Der Bau des neu-
en, barrierefreien Bahnhofs rückt
näher. Vom 10. Juli bis 12. Dezem-
ber 2026 führt die Deutsche Bahn
umfangreiche Arbeiten im Zuge der
rechtsrheinischen Generalsanie-
rung durch. Dies hat zur Folge, dass
die Linien RE8 und RB27 für diesen
Zeitraum Bad Honnef und Rhön-
dorf nicht anfahren werden. Die
Deutsche Bahn wird einen Schie-
nenersatzverkehr einrichten. Infor-
mationen der DB sind abrufbar un-
ter https://rechter-rhein.deutsche
bahn.com/. Dort besteht zudem die
Möglichkeit, einen Newsletter zu
abonnieren. Bereits im Vorfeld wird
es zu Einschränkungen am P+R-
Parkplatz an der Endhaltestelle
der Stadtbahnlinie 66 kommen, da
die Deutsche Bahn vor Baubeginn
mit der Baustelleneinrichtung be-
ginnen wird. Auch am Bahnhof
Rhöndorf werden sich Pendlerinnen
und Pendler auf Einschränkungen
einstellen müssen.
Die Stadt Bad Honnef weist vor Ort
mit Bannern auf die bevorstehen-
den Einschränkungen hin. Zusätz-
lich wurde unter www.stadtideen.
meinbadhonnef.de/meinbahnhof
eine Internetseite eingerichtet, auf
der Pendlerinnen und Pendler über
Baufortschritt, Auswirkungen und
Alternativen informiert werden.
„Wir freuen uns sehr, dass mit der
Generalsanierung und dem Neu-
bau des barrierefreien Haltepunkts

ein wichtiger Beitrag zur Verbes-
serung der Bad Honnefer Infrastruk-
tur geleistet wird“, erklärt Bürger-
meister Philipp Herzog. „Gleich-
zeitig sind uns die mit den Bauar-
beiten verbundenen Einschränkun-
gen bewusst. Daher arbeiten wir
intensiv daran, die Auswirkungen
für Pendlerinnen und Pendler so
gering wie möglich zu halten. Au-
ßerdem stehen wir in engem Aus-
tausch mit der Deutschen Bahn,
um die Bürgerinnen und Bürger
während der gesamten Bauphase
transparent zu informieren.“ Zu
diesem Zweck hat die Stadtverwal-
tung einen interdisziplinären Ar-
beitskreis eingerichtet, der Lösun-
gen für alle Verkehrsteilnehmen-
den sowie begleitende Kommuni-
kationsmaßnahmen entwickelt. Ein
Bestandteil ist eine Umfrage unter
Pendlerinnen und Pendlern. „Ziel
ist es Mobilitätsbedarfe zu erhe-
ben und Alternativen für Pendler-
innen und Pendler zu entwickeln.
Dafür benötigen wir belastbare Da-
ten zur Nutzung des bestehenden
P+R-Parkplatzes“, erläutert Mobi-
litätsmanager Marius Bauer. Auf die
Umfrage wird sowohl über die neue
Internetseite als auch durch Flyer
hingewiesen, die an der Endhalte-
stelle verteilt werden. Über Details
zu den bevorstehenden Einschrän-
kungen am P+R-Parkplatz wird die
Stadt Bad Honnef rechtzeitig infor-
mieren.

Saatgutausleihe; Foto: Bibliothek Königswinter-OberpleisSaatgutausleihe; Foto: Bibliothek Königswinter-OberpleisSaatgutausleihe; Foto: Bibliothek Königswinter-OberpleisSaatgutausleihe; Foto: Bibliothek Königswinter-OberpleisSaatgutausleihe; Foto: Bibliothek Königswinter-Oberpleis

Der Bürgerverein VVI e.V. ruft alle
Ittenbacher Bürger:innen zu ei-
ner Müllsammelaktion am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, 25. 25. 25. 25. 25.     April,April,April,April,April, in Ittenbach auf.
Mitmachen kann jeder, der Zeit
und Lust hat, groß und klein, alt
und jung. Es wird angestrebt, den
Ortskern, die Wohngebiete, die
Wirtschaftswege, Umgebung von
Sportstätten und Waldrändern
vom achtlos verstreuten Müll zu
befreien.
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem10 Uhr auf dem10 Uhr auf dem10 Uhr auf dem10 Uhr auf dem
SchulhofSchulhofSchulhofSchulhofSchulhof vor der katholischen
Grundschule in Ittenbach. Gesam-
melt wird in Gruppen und Gebie-
ten, die vor Ort festgelegt wer-
den. Die Stadt Königswinter stellt
Arbeitshandschuhe, Papierzangen
sowie Müllsäckein gewissem Rah-
men zur Verfügung und holt das
Gesammelte durch den Baube-
triebshof ab.
Nach etwa zwei Stunden Müll
sammeln treffen wir uns zum Aus-
klang wieder auf dem Schulhof zu
einem gemütlichen Beisammen-
sein. Der Bürgerverein stellt

hierzu allen Teilnehmern Snacks
und Getränke bereit.
Für weitere Fragen steht Volker
Rösener gerne zur Verfügung:
volker.roesener@ittenbach.org
Mobil: 0173 3573310

Jetzt ist Pflanzzeit! Bereits zum fünf-
ten Mal ist die öffentliche Biblio-
thek Königswinter-Oberpleis wieder
in die Saatgutausleihe gestartet.
Auch in diesem Frühjahr können
samenfeste Samen alter und be-
währter Sorten von Tomaten, Boh-
nen, Erbsen, Melde und Salat aus-

geliehen werden. Nach der Ernte
wird ein Teil des Samens fürs kom-
mende Jahr einbehalten und ein
anderer Teil in die Bibliothek zu-
rückgebracht. Nähere Informatio-
nen zu Öffnungszeiten und Ausleih-
bedingungen siehe unter: Bibliothek
Königswinter-Oberpleis.de.
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Frühling in der Luft - Rhythmus im Herzen!
Anzeige

Wenn im Rhein-Sieg-Kreis die
Maifeste starten, liegt Lebens-
freude in der Luft. Maivereine
und Junggesellenvereine laden
von Fest zu Fest - und überall
wird getanzt. Jetzt ist der per-
fekte Moment, selbst das Tanz-
parkett zu erobern!
Bei TTTTTanzBreueranzBreueranzBreueranzBreueranzBreuer beginnt der Früh-
ling mit Bewegung. Monatlich
starten neue Tanzkurse für alle,
die kurzfristig tanzen lernen
oder ihre Kenntnisse auffrischen

möchten. Ob für Maifest, Som-
merfest oder einfach aus Freude
an der Bewegung - machen Sie
jetzt den ersten Schritt.
Sie können an einem Termin nicht?
Überhaupt kein Problem. Alle Kur-
se die gleichzeitig starten, laufen
parallel. So können Sie zwischen
den Terminen flexibel wechseln.
TTTTTanzen Sie in den Mai.anzen Sie in den Mai.anzen Sie in den Mai.anzen Sie in den Mai.anzen Sie in den Mai.
Besonders für Paare heißt es im
Frühling oft: Vorbereitung auf die
Hochzeit! Der Frühling und Som-

mer sind Hochzeitszeit. Ob als
Hochzeitspaar oder als Gäste ein
paar Tanzschritte gehören dazu.
Dafür bietet TanzBreuer aktuell
vierwöchige Hochzeitstanz- oder
Discofox-Kurse an. Lernen Sie in
entspannter Atmosphäre, sich ge-
meinsam sicher und stilvoll zu
bewegen - für einen unvergessli-
chen Moment auf der Tanzfläche.
Nutzen Sie die Energie des Früh-
lings für das schönste Hobby zu
zweit.

Weitere Informationen und An-
meldung sowie unser komplet-
tes Kursprogramm finden Sie
unter: www.tanzbreuer.de. Bei
Fragen beraten wir Sie auch
gerne persönlich.
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breuer
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef
• hennef@tanzbreuer.de •
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf
• troisdorf@tanzbreuer.de •
02241 75361
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Die Mainacht auf dem
Anna-Platz kündigt sich an
Das traditionelle Fest markiert den Beginn
der Feierlichkeiten im Ort

„Musikalische Naturlyrik“
Ein Konzert von Flötist Klaus-Peter Riemer
und Pianistin Miyuki Brummer am Samstag,
18. April, um 19.30 Uhr in HAUS SCHLESIEN

Das traditionelle Fest in der Mainacht markiert den Beginn der Feierlich-Das traditionelle Fest in der Mainacht markiert den Beginn der Feierlich-Das traditionelle Fest in der Mainacht markiert den Beginn der Feierlich-Das traditionelle Fest in der Mainacht markiert den Beginn der Feierlich-Das traditionelle Fest in der Mainacht markiert den Beginn der Feierlich-
keiten in Rommersdorfkeiten in Rommersdorfkeiten in Rommersdorfkeiten in Rommersdorfkeiten in Rommersdorf

(bk) Rommersdorf. Der Rommers-
dorf-Bondorfer Bürgerverein lädt
herzlich zur diesjährigen Mai-
nacht am 30. April ab 18 Uhr auf
den Anna-Platz im Bad Honnefer
Ortsteil Rommersdorf ein. Das tra-
ditionelle Fest markiert den Be-
ginn der Feierlichkeiten im Ort.
„Rommersdorf ist ein pulsieren-
des Veedel. Die Mainacht ist un-
ser Startschuss in die sommerli-
chen Monate - wir freuen uns über
jeden einzelnen Gast“, so der 1.
Vorsitzende August Heinen. Die
Veranstaltung wird von Mitglie-
dern des Bürgervereins organi-
siert und bietet eine familiäre At-
mosphäre. Höhepunkte sind das
traditionelle Maibaumstellen ge-

gen 20 Uhr sowie Aktivitäten wie
Baumstammnageln und die Ver-
steigerung von Baumscheiben. Für
das leibliche Wohl sorgt die Rhein-
garde Bad Honnef. „Gerne ist die
Rheingarde wieder mit dabei. Auf
dem Anna-Platz kommen Jung und
Alt zusammen - ein wunderbares
Fest“, so der 1. Vorsitzende der
Rheingarde, Bastian Siebertz. Der
Präsident des eintägigen „30.-
April-Clubs“ und Ehrenmitglied
Michael Steinbach freut sich
bereits: „Die Mainacht ist einfach
ein echtes Dorfgefühl. Wo sich
heutzutage vieles schnell über-
lebt, ist das Dorfleben ein schö-
ner Ausgleich.“ Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgt DJ Andy.

(bk) Heisterbacherrott. Klaus-Pe-
ter Riemer, ehemaliger Konzert-
flötist der Düsseldorfer Symphoni-
ker und als Solist auf internationa-
len Bühnen gefeiert, führt mit Char-
me und profundem Wissen durch
den Abend und vermittelt dem Pu-
blikum auf unterhaltsame Weise
spannende Einblicke in die Musik.
An seiner Seite glänzt die vielfach
ausgezeichnete Pianistin Miyuki
Brummer, die seit Jahren mit ihrer

ausdrucksstarken und fein nuan-
cierten Spielweise begeistert. Das
Programm umfasst Werke unter
anderem von Jean Sibelius, Johann
Sebastian Bach, Carl Ditters von
Dittersdorf sowie Klaus-Peter Rie-
mer selbst, mit seinem faszinie-
renden Werk „Vogelrufe“ für Flöte
solo, das zehn verschiedene Vo-
gelstimmen nachzeichnet. Tickets
18 Euro / für Mitglieder des Ver-
eins HAUS SCHLESIEN 15 Euro.
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„LesBar -
der Literaturtreff“
Die Stadtbücherei Bad Honnef lädt am
Donnerstag, 23. April, um 18 Uhr ein

Deutschsprachkurs
für ausländische Frauen
Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt
Bad Honnef bietet in Kooperation mit der
Volkshochschule Siebengebirge erneut einen
Deutschsprachkurs für ausländische Frauen
an

(bk) Bad Honnef. Die Stadtbüche-
rei Bad Honnef lädt am Donners-
tag, 23. April, um 18 Uhr zu einer
Veranstaltung der Reihe „LesBar
- der Literaturtreff“ ein. In gemüt-
licher Runde verraten Menschen
aus dem Siebengebirge dabei ihre
Literaturtipps und lesen aus Bü-
chern, die sie besonders inspiriert
haben. Zu Gast ist diesmal Janina
Dempewulf. Die gelernte Buch-
händlerin hat sich im September
2025 mit der Eröffnung der „Bü-
cherwelt am Himberg“ einen
Traum erfüllt. Sie liebt Krimis und

Thriller, aber auch herzerwärmen-
de Liebesgeschichten. Alle Inter-
essierten sind eingeladen, an die-
sem literarischen Abend in die un-
endliche Welt der Bücher einzu-
tauchen und sich aktiv einzubrin-
gen.
Der Eintritt ist frei.
Um Anmeldung über die VHS un-
ter https://vhs-siebengebirge.de/
programm/kultur-gestalten/kw/
bereich/kursdetails/kurs/E40104/
kursname/LesBar%20-%20BH%
20Stadtbuecherei/kategorie-id/
11/ wird gebeten.

(bk) Bad Honnef. Der Sprachkurs
richtet sich an Frauen, die über
geringe Deutschkenntnisse verfü-
gen, aber die deutsche Schreib-
weise bereits beherrschen. Die
deutsche Sprache wird sowohl
praxisorientiert anhand von All-
tagssituationen als auch durch
Grammatikübungen erlernt. Auch
Informationen zur Integration ste-
hen auf dem Programm. Der Kurs
mit der bewährten Lehrerin Char-
lotte Gracher beginnt am Don-
nerstag, 7. Mai, und endet am
Freitag, 26. Juni. Er findet an zwölf
Unterrichtstagen jeweils donners-
tags und freitags in der Zeit von
9:30 bis 11 Uhr statt. Kursort ist
die Konrad-Adenauer-Schule,
Rheingoldweg 16, 53604 Bad
Honnef, Raum 1.09 im erstes Ober-

geschoss. Die Teilnahmegebühr
beträgt 60 Euro. Eine Befreiung
von der Zahlung der Kursgebühr
ist nach Rücksprache mit der
G le i chs te l lungsbeauf t ragten
möglich. Kleinkinder, die keine
Betreuungsmöglichkeit haben,
können gerne zum Kurs mitge-
bracht werden. Nach Abschluss
des Kurses wird die Teilnahme an
einem regulären Sprachkurs oder
einem Integrationskurs
beispielsweise bei der Volkshoch-
schule Siebengebirge empfohlen.
Eine Anmeldung ist erforderlich
und wird erbeten an die Stadtver-
waltung Bad Honnef, Iris Schwarz,
Gleichstellungsbeauftragte, Rat-
hausplatz 1, 53604 Bad Honnef,
Telefon 02224/184-140 oder E-
Mail iris.schwarz@bad-honnef.de.
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Neuer Ofen bringt Wärme
in die Pfadfinderhütte im Siebengebirge

Gemeinsam statt einsam im Mai
Samstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. Mai
10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr: „Handy/Tablet
Sprechstunde“ in der Parkresi-
denz, Am Spitzenbach 2. Ohne
Voranmeldung. Immer am 1.
Samstag im Monat. Info bei Helga
Ebel-Gerlach: 0177 595 56 35 oder
per E-Mail an
info@gemeinsamstatteinsam-
badhonnef.de
Dienstag, 5. MaiDienstag, 5. MaiDienstag, 5. MaiDienstag, 5. MaiDienstag, 5. Mai
14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr: „Mensch ärge-
re Dich nicht - gemeinsam spie-
len“, Spiele Nachmittag, Haus

am Drachenfels, Rhöndorferstra-
ße 80 b
Donnerstag, 7. MaiDonnerstag, 7. MaiDonnerstag, 7. MaiDonnerstag, 7. MaiDonnerstag, 7. Mai
14:30 bis 17 Uhr14:30 bis 17 Uhr14:30 bis 17 Uhr14:30 bis 17 Uhr14:30 bis 17 Uhr: Senioren-Treff-
Kurhaus Kurhaus
Eingang hinten
Freitag, 8. MaiFreitag, 8. MaiFreitag, 8. MaiFreitag, 8. MaiFreitag, 8. Mai
15 bis 16 Uhr:15 bis 16 Uhr:15 bis 16 Uhr:15 bis 16 Uhr:15 bis 16 Uhr: „Geh aus mein
Herz - gemeinsam singen“ im Fo-
yer des Rathauses, Rathausplatz
Montag, 11. MaiMontag, 11. MaiMontag, 11. MaiMontag, 11. MaiMontag, 11. Mai
14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr: „ „ „ „ „12. Aegidien-
berger Kaffeekränzchen“, Franzis-
kushaus, Klosterstraße 6, Anmel-

dung bis Freitag, den 9. Mai bei
Annette Eichendorf:
02224 80389 oder per
E-Mail eichendorf@t-online.de
Dienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. Mai
14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr: „Mensch ärge-
re Dich nicht - gemeinsam spie-
len“, Spiele Nachmittag, Haus
am Drachenfels, Rhöndorferstra-
ße 80 b
Donnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. Mai
15 Uhr:15 Uhr:15 Uhr:15 Uhr:15 Uhr: „39. Gemütlicher Kaffee-
klatsch“ im evangelischen Ge-
meindehaus Luisenstraße, Anmel-

dung bis Montag, 18. Mai bei Sus-
anne Langguth (siehe unten)
Donnerstag, 28. MaiDonnerstag, 28. MaiDonnerstag, 28. MaiDonnerstag, 28. MaiDonnerstag, 28. Mai
14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr: „Senioren-Treff-
Kurhaus“
Sonntag, 31. MaiSonntag, 31. MaiSonntag, 31. MaiSonntag, 31. MaiSonntag, 31. Mai
16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr: „Schwofen wie in
alten Zeiten - gemeinsam tanzen“
Ü60/Ü70/Ü80 Tanzveranstaltung
im Lilo im alten Hallenbad, Rhein-
promenade 4
Susanne Langguth,
s.langguth.bonn@gmail.com,
0171 2341446

Kochen, backen, heizen: Joris Lamberty (l.) und Klaus Schuler (r.) erklären Paul Friedrich von der BürgerstiftungKochen, backen, heizen: Joris Lamberty (l.) und Klaus Schuler (r.) erklären Paul Friedrich von der BürgerstiftungKochen, backen, heizen: Joris Lamberty (l.) und Klaus Schuler (r.) erklären Paul Friedrich von der BürgerstiftungKochen, backen, heizen: Joris Lamberty (l.) und Klaus Schuler (r.) erklären Paul Friedrich von der BürgerstiftungKochen, backen, heizen: Joris Lamberty (l.) und Klaus Schuler (r.) erklären Paul Friedrich von der Bürgerstiftung
den neuen Ofen.den neuen Ofen.den neuen Ofen.den neuen Ofen.den neuen Ofen.

Bad Honnef. Gute Nachrichten
für die Pfadfinder vom Stamm
Kirkias: In ihrer Hütte am Rande
des Siebengebirges kann wieder
sicher gekocht, geheizt und Feu-
er gemacht werden. Möglich
wurde dies durch die Unterstüt-
zung der Bürgerstiftung Bad
Honnef, die die Anschaffung ei-
nes neuen Ofens finanzierte.
Bei einem Treffen im Wald stell-
te der Vorsitzende des Förder-
kreises, Klaus Schuler, gemein-
sam mit Kindern, Jugendlichen
und Eltern die neue Feuerstelle
vor.
Dabei zeigte er anschaulich, wie
der Ofen funktioniert. Für die
jungen Pfadfinder bedeutet das
nicht nur mehr Sicherheit, son-
dern auch neue Möglichkeiten:
Sie lernen, Feuer zu machen,
können Tee kochen oder sogar
ihr eigenes Brot backen.
„Mit dem neuen Ofen wird die
Hütte auch in der kalten Jahres-
zeit wieder zu einem gemütli-
chen Treffpunkt“, betont Schu-
ler.

Der Stamm Kirkias wurde 1988
gegründet und gehört zum Deut-
schen Pfadfinder*innenbund.
Dieser ist interkonfessionell und
parteipolitisch unabhängig orga-

nisiert. Naturverbundenheit und
Lernen in der Natur stehen im
Mittelpunkt der Arbeit - ein Kon-
zept, das sich wachsender Be-
liebtheit erfreut. Neue Mitglie-

der im Alter von sieben bis 16
Jahren sind jederzeit willkom-
men. Der Name „Kirkias“ stammt
übrigens aus der Meteorologie
und bezeichnet einen Nordwind.
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Rund um die Immobilie
Ob Kauf, Verkauf oder Miete, der
Immobilienmarkt beschäftigt vie-
le Menschen in der Region. Die
Entscheidungen sind oft weitrei-
chend und mit hohen finanziellen
Verpflichtungen verbunden. Umso
wichtiger ist es, sich gut zu infor-
mieren und die eigenen Möglich-
keiten realistisch einzuschätzen.

Kaufen und Kaufen und Kaufen und Kaufen und Kaufen und VVVVVerkaufenerkaufenerkaufenerkaufenerkaufen
Wer eine Immobilie kaufen möch-
te, sollte neben dem Kaufpreis
auch Nebenkosten wie Grunder-
werbsteuer, Notar- und Grund-
buchgebühren einplanen. Eine
solide Finanzierung ist entschei-
dend, ebenso wie eine sorgfältige
Prüfung von Lage, Zustand und
Energieeffizienz des Objekts.
Beim Verkauf spielen eine realis-
tische Preisfindung und eine an-
sprechende Präsentation eine
zentrale Rolle. Gut aufbereitete
Unterlagen und transparente In-
formationen schaffen Vertrauen
bei Interessenten und können den
Verkaufsprozess beschleunigen.

Mieten und Mieten und Mieten und Mieten und Mieten und WWWWWohnenohnenohnenohnenohnen
Für viele Menschen bleibt die
Mietwohnung die passende Lö-
sung. Dabei sind Lage, Mietpreis
und Ausstattung wichtige Kriteri-
en. In angespannten Märkten
empfiehlt es sich, frühzeitig zu
suchen und vollständige Bewer-
bungsunterlagen bereitzuhalten.
Auch das Thema Wohnen verän-
dert sich. Energetische Sanierun-
gen, moderne Heizsysteme und

nachhaltige Bauweisen gewinnen
an Bedeutung. Sie können lang-
fristig Kosten sparen und den
Wohnkomfort verbessern.

Rolle von MaklernRolle von MaklernRolle von MaklernRolle von MaklernRolle von Maklern
Immobilienmakler können sowohl
beim Kauf als auch beim Verkauf
unterstützen. Sie kennen den
Markt, helfen bei der Wertermitt-
lung und übernehmen häufig die
Organisation von Besichtigungen.
Für Verkäufer kann das Zeit spa-
ren, während Käufer von einer
professionellen Begleitung profi-
tieren.

Gut informiert entscheidenGut informiert entscheidenGut informiert entscheidenGut informiert entscheidenGut informiert entscheiden
Egal ob Kauf, Verkauf oder Miete,
wer sich frühzeitig informiert und
verschiedene Optionen vergleicht,
trifft meist bessere Entscheidun-

gen. Ein genauer Blick auf die ei-
gene Lebenssituation und die Ent-
wicklung des regionalen Marktes
hilft dabei, die passende Lösung
für das Wohnen zu finden.
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Aufhebung Bebauungsplan in Oberpleis
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 60/2 „Siegburger Straße“ im
Stadtteil Oberpleis

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Königswinter hat in seiner Sitzung am 13.03.2024
Folgendes beschlossen:

1. Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Königswinter nimmt die im Rahmen der frühzeiti-
gen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung eingegangenen Äu-
ßerungen und Stellungnahmen zur Kenntnis und macht sich die
Prüfergebnisse der Stadtverwaltung zu eigen.

2. Die Öffentlichkeit wird gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch beteiligt.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange werden
gemäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch um Stellungnahme gebeten.

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit öffentlich bekanntge-
macht.

Der Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes geht aus
dem anliegenden Plan hervor.

Anlass und Ziel der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 60/2 besteht
vorrangig darin, eine rechtssicherere Grundlage zur planungsrechtli-
chen Beurteilung von dort geplanten Bauvorhaben auf Basis von § 34
und § 35 BauGB zu ermöglichen.
Der Bebauungsplan ist bereits seit 1960 wirksam und basiert daher
auf mittlerweile überholten und aus heutiger Perspektive zu undefi-
nierten Festsetzungen. Eine rechtssichere Anwendung ist daher nicht
mehr hinreichend gegeben. Außerdem sind die damaligen Planungs-
ziele, u.a. die Neuordnung der Grundstücke entlang der Siegburger
Straße, bis heute weitestgehend erfolgreich umgesetzt und entwi-
ckelt. Die wenigen, noch unbebauten Restflächen können künftig
durch § 34 und § 35 BauGB ausreichend planungsrechtlich gesteuert
werden.

Die Vorschriften des Baugesetzbuches zur Aufstellung von Bebauungs-
plänen gelten nach § 1 Abs. 8 BauGB auch für ihre Aufhebung. Die
Aufhebung erfolgt im Regelverfahren, daher ist eine Umweltprüfung
gem. § 2 Abs. 4 BauGB und ein Umweltbericht gem. § 2a BauGB zu
erstellen.

Der Entwurf der Aufhebungssatzung inkl. Geltungsbereich für den
Bebauungsplan Nr. 60/2 „Siegburger Straße“ wird mit seiner Be-
gründung als Entwurf einschließlich dem Umweltbericht als Entwurf,
den Bebauungsplanunterlagen zum aufzuhebenden Bebauungsplan
Nr. 60/2 (zeichnerische und textliche Festsetzungen) sowie den nach
Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom 27.04.2026 bis27.04.2026 bis27.04.2026 bis27.04.2026 bis27.04.2026 bis
einschließlich 03.06.2026einschließlich 03.06.2026einschließlich 03.06.2026einschließlich 03.06.2026einschließlich 03.06.2026 im Internet veröffentlicht.
Die Unterlagen der Aufhebung können auf der Internetseite
https://www.koenigswinter.de/de/aktuelle-planverfahren/
bp60_2.html
oder unter www.koenigswinter.de, Rubrik „Planen und Bauen“, Unter-
rubrik „Stadtplanung/Bauleitplanung“, Menüpunkt „Aktuelle Plan-
verfahren“ eingesehen werden.

ZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlich wird der Entwurf der Aufhebungssatzung mit dem dazuge-
hörigen Geltungsbereich während der Zeit der Veröffentlichung im
Foyer des Verwaltungsgebäudes Thomasberg, Obere Straße 8, 53639
Königswinter-Thomasberg, von außenvon außenvon außenvon außenvon außen jederzeit einsehbar, ausgehan-
gen.
ZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlich können die kompletten Planunterlagen während der Zeit
der Veröffentlichung im Servicebereich Stadtplanung, Obere Straße 8,
53639 Königswinter-Thomasberg vor Ort eingesehen werden. Um vor-
herige Terminvereinbarung wird gebeten (unter stadtplanung@
koenigswinter.de oder Tel.: 02244 889-178). Das Verwaltungsgebäude
kann barrierefrei erreicht werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der Veröf-
fentlichungsfrist abgegeben werden können. Stellungnahmen sollen
elektronisch übermittelt werden (E-Mail-Adresse: stadtplanung@
koenigswinter.de). Bei Bedarf können sie aber auch auf anderem Weg
abgegeben werden, z.B. postalisch (Stadt Königswinter, Servicebe-
reich Stadtplanung, 53637 Königswinter).

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über die Aufhebung der Bauleitplanung unberücksich-
tigt bleiben.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:

· Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch, menschliche Ge-
sundheit und Bevölkerung: Grün- und Freiflächen; planungs-
rechtliche Vorgaben aus dem Regionalplan, dem Flächennut-
zungsplan sowie betroffenen Bebauungsplänen; festgesetztes
Überschwemmungsgebiet des Pleisbachs; Hochwasserschutz;
Versorgungsleitungen; Verkehrssituation; Verkehrsimmissionen;
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse; Stadtklima

· Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologi-
sche Vielfalt: Grün- und Freiflächen; Landschaftsschutzgebiet;
FFH- und Naturschutzgebiete; Aussagen zu bestehenden ökolo-
gischen Vorgaben aus dem Regionalplan, dem Flächennutzungs-
plan und bestehenden Bebauungsplänen; Eingriffsprognose;
Biotopverbund-Korridor am Pleisbach; Ausgleichsmaßnahmen

· Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche, Boden und Wasser:
Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen und Grünflächen; spar-
samer Umgang mit Grund und Boden; festgesetztes Über-
schwemmungsgebiet des Pleisbachs; Hochwasserschutz; Rück-
halteraum; Gewässerentwicklung Pleisbach; Eingriffsprogno-
se; Baulücken; künftige Abgrenzung Innen- und Außenbereich;
Ausgleichsmaßnahmen; Reduzierung von überbaubaren Flächen

· Auswirkungen auf das Schutzgut Klima, Luft und Landschaft:
Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen und Grünflächen; Land-
schaftsschutzgebiet; Landschaftsbild; landschaftspflegerische
Gestaltung; Verkehrsimmissionen; Entfall Planstraße; Abgren-
zung Innen- und Außenbereich; Stadtklima

· Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgü-
ter: Denkmalschutz; denkmalgeschützte Gebäude; Bodendenk-
mäler

· Auswirkungen auf die Nutzung erneuerbarer Energien und En-
ergieeffizienz, Vermeidung von Emissionen und Umgang mit
Abfällen und Abwässern: Verkehrsimmissionen; Entfall Plan-
straße
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Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 60/02 „Sieg-Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 60/02 „Sieg-Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 60/02 „Sieg-Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 60/02 „Sieg-Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 60/02 „Sieg-
burger Straße“ im Stadtteil Oberpleis (ohne Maßstab)burger Straße“ im Stadtteil Oberpleis (ohne Maßstab)burger Straße“ im Stadtteil Oberpleis (ohne Maßstab)burger Straße“ im Stadtteil Oberpleis (ohne Maßstab)burger Straße“ im Stadtteil Oberpleis (ohne Maßstab)

Errichtung eines neuen Abschlagbauwerks
Zwei Einleitungsstellen werden das Wasser in den Rhein einleiten
(bk) Bad Honnef. In den kommen-
den zwei Jahren wird das Abwas-
serwerk der Stadt Bad Honnef ein
neues Abschlagsbauwerk mit Ab-
schlagskanälen und zwei Einlei-
tungsstellen in den Rhein errich-
ten lassen. Das Bauwerk selbst
wird am unteren Ende der Gira-
detallee errichtet, die Einleitungs-
stellen entstehen am Rheinufer
hinter dem Vereinshaus des Hon-
nefer Wassersportvereins, rhein-
abwärts. Der weitaus größte Teil
der Arbeiten erfolgt in unterirdi-
scher Vortriebsbauweise. Die jet-
zige Baumaßnahme bildet den
Höhepunkt einer Reihe großer
Baumaßnahmen, deren Ziel es ist,
im Falle von Starkregenereignis-
sen überflüssiges Regenwasser
sicher aus der Ortslage in ein Ge-
wässer zu leiten. Da die Bauar-

beiten nur am Rande der Bebau-
ung stattfinden, werden sich die
Belästigungen und Beeinträchti-
gungen auf wenige Bereiche be-
schränken. Insbesondere betrof-
fen sind die Girardetallee und die
Straße „Am Spitzenbach“. Hier
muss mit erhöhtem Baustellen-
verkehr und Baustellenlärm ge-
rechnet werden. Für den Individu-
alverkehr wird die Straße ab der
unteren Girardetallee, ab Haus-
Nr. 16, gesperrt, dies gilt sowohl
für den Kfz-Verkehr, als auch für
Fußgänger und Radfahrer. Am
Rheinufer wird im Bereich zwi-
schen dem Vereinsheim des Hon-
nefer Wassersportvereins und dem
Haus Rheinpromenade 15 ein wei-
terer Baustellenbereich einge-
richtet. Für die Vortriebsarbeiten
muss zunächst Erdreich als not-

wendige Auflast aufgeschüttet
werden. Nach Abschluss der Ar-
beiten wird das Erdreich wieder
abgetragen und die eigentlichen
Einleitungsstellen werden am
Rheinufer errichtet. Der Baustel-
lenverkehr kann nur über den Fuß-
weg entlang der Straßenbahnli-
nie erfolgen. Dieser wird deshalb
für Fußgänger gesperrt. Der An-
liegerverkehr bleibt aber möglich.
Die Sperrung erfolgt nur während
der tatsächlichen Bauzeiten in die-
sem Bereich. Solange dort nicht
gearbeitet wird, soll die Sperrung
aufgehoben werden, um die Ein-
schränkungen auf ein Mindest-
maß zu begrenzen. Das Abwas-
serwerk Bad Honnef rechnet
insgesamt mit einer Bauzeit von
20 Monaten. In der unteren Girar-
detallee wird ein Bauwerk mit ei-

ner Länge von 35 Metern, einer
Breite von 15 Metern und einer
Tiefe von 8 Metern errichtet. Die
ersten Vorarbeiten sind bereits
abgeschlossen. Die benötigten
Freiflächen für die Baustellenein-
richtungen wurden von der Vege-
tation befreit. Unter Begleitung
von Biologen, die auf das Vorhan-
densein von Brutstätten oder Ko-
lonien von Insekten oder Fleder-
mäusen und anderen Tierarten
achteten, wurden Bäume gefällt
und Gehölze entfernt. Nach Ab-
schluss der Maßnahme erfolgen
umfangreiche Ersatzpflanzungen.
Zudem wird am Rheinufer als land-
schaftspflegerischer Ausgleich ein
Hartholz-Auenwald neu angelegt.
Das Abwasserwerk steht für Aus-
künfte unter der Telefonnummer
02224/184219 zur Verfügung.

Wir weisen darauf hin, dass Sie mit der Abgabe einer Stellungnahme
der Verarbeitung Ihrer angegebenen personenbezogenen Daten (wie
Name, Anschrift, E-Mail-Adresse) zustimmen. Gemäß Art. 6 Abs. 1c
DSGVO werden die Daten im Zuge des Planverfahrens für die gesetz-
lich bestimmten Dokumentationspflichten sowie für die Informati-
onspflicht Ihnen gegenüber genutzt.
Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten
können Sie im städtischen Internetangebot unter
https://www.koenigswinter.de/de/datenschutz.html abrufen.

Königswinter, den 09.04.2026

gez.
Fabiano Pinto
Technischer Beigeordneter
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Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaften
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf,
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf,
Oberdollendorf
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Nieder-
dollendorf Hl. Messe Dankmesse
Kommunionkinder und Jubelkom-
munion
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter, Ittenbach Hl. Messe Dank-
messe Kommunionkinder u. Ju-
belkommunion
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - St. Michael Uthweiler
Wort-Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Eudenbach Erstkom-
munionfeier
9.30 Uhr - Königswinter Erstkom-
munionfeier
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg
Hl. Messe
11.15 Uhr - Oberdollendorf Erst-
kommunionfeier
11.15 Uhr - Stieldorf Erstkommu-
nionfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - St. Joseph, Thomasberg
Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-

rina Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Hl. Messe Beginn
mit stiller Anbetung
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Zur schmerzhaften Mutter,
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe als Dankmesse d.
Kommunionkinder u. Jubelkom-
munion
18.30 Uhr - St. Michael, Nieder-
dollendorf Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter,
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl.
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Hl. Messe Dankmesse
Kommunionkinder und Jubelkom-
munion
9.30 Uhr - St. Remigius, Königs-
winter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf
Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Dankmesse Kommu-
nionkinder u. Jubelkommunion
Weitere Infos auf der Homepage
unter
www.kirche-koenigswinter.de

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl mit Konfirmanden
und unserer Band in der Erlöser-
kirche, Pfarrerin Beuscher, Dia-
kon Schilling - Kindergottes-
dienst parallel zum Gemeinde-
gottesdienst - anschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemein-
dehaus
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - Gottesdienst der Löwen-
burgschule in der Erlöserkirche
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Kindergartengottes-
dienst im Ev. Seniorenstift
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst mit Konfir-
mation und unserem Gospelchor
n´Joy in der Erlöserkirche - Pfarre-
rin Beuscher und Diakon Schilling
Kirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - Luisenstr..... 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro-
benterminebenterminebenterminebenterminebentermine
Montag
14.30 Uhr - Kinderchor „Minis“
(4 bis 6 Jahre)
15.30 Uhr - Kinderchor „Maxis“
(7 bis 12 Jahre)
16.30 Uhr - Jugendchor
„sing2gether“ (ab 13 Jahre)

20 Uhr - Chor „CantoVivo“
Dienstag
11 Uhr - Klangentdecker Mini I
(0 bis 2 Jahre)
12 Uhr - Klangentdecker Mini II
(0 bis 2 Jahre)
14.30 Uhr - Klangentdecker
(2 bis 4 Jahre)
19.30 Uhr - Kantorei
Mittwoch
18.30 Uhr - Posaunenchor -
Anfänger nach Vereinbarung
19.30 Uhr - Posaunenchor
Donnerstag
20 Uhr - Gospelchor „´n Joy“
Freitag
18 Uhr - Bandprobe
TTTTTea-Tea-Tea-Tea-Tea-Time - offene Gesprächs-ime - offene Gesprächs-ime - offene Gesprächs-ime - offene Gesprächs-ime - offene Gesprächs-
runderunderunderunderunde
Montag, 15.30 Uhr - Gemeinde-
raum, Luisenstr. 13
Geistliche GemeinschaftGeistliche GemeinschaftGeistliche GemeinschaftGeistliche GemeinschaftGeistliche Gemeinschaft
Dienstag, 20 Uhr - Bibelzimmer,
Luisenstr. 13
LiteraturkreisLiteraturkreisLiteraturkreisLiteraturkreisLiteraturkreis
Donnerstag, 16 Uhr - Sitzungs-
raum, Luisenstr. 15
Für Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - Krabbelgruppe
Freitag, 9.30 Uhr - Gemeinderaum,
Luisenstr. 13

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
19.30 Uhr - Männer kochen für
Männer
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
16 Uhr - Gottesdienst für kleine
Leute, für Kinder im Alter von zwei
bis fünf Jahren und ihre Eltern und
Großeltern. Diesmal: „Das Kleine
ich bin ich!“
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Offener Jugendtreff - An-
meldung erbeten
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst mit

Abendmahl - Pfarrerin i. R. Hirzel
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Schmitz
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Tipps und Termine
Themen - mitten aus dem Leben. Konzerte - mitten fürs Herz
Tipps und Termine aus den evan-
gelischen Kirchengemeinden an
Sieg und Rhein für April:
„Worte“„Worte“„Worte“„Worte“„Worte“
Menschen mit und ohne Behin-
derung aus dem Freizeittreff Han-
gelar gestalten zusammen mit
Pfarrerin Christiane Böcker den
Gottesdienst über „Worte“ am
Sonntag, 19. April, 10 Uhr, in der
Christuskirche, An der Evangeli-
schen Kirche 1-3, 53757 Sankt
Augustin-Hangelar. Worte, die
klein machen, und Worte, die uns
wachsen lassen, sind das Thema
des Gottesdienstes mit der Pfar-
rerin für Behindertenarbeit.
Tierisch schöne MusikTierisch schöne MusikTierisch schöne MusikTierisch schöne MusikTierisch schöne Musik
Das Konzert am Sonntag, 19.
April, 17 Uhr, in der Auferste-
hungskirche in Siegburg, Anno-
straße 14, trägt den Titel „Geh
aus, mein Herz“. Zu hören ist tie-
risch schöne Orgelmusik mit Ku-
ckuck, Nachtigall, Bienen und
Katzen. Auf dem Programm ste-
hen Werke von G.F. Händel, G.
Fischer (Wenn Mozart „Geh aus,
mein Herz“ geschrieben hätte), J.
Borstelmann (Tierliedvariationen)
und D. Bédard (Cat-Suite).
Zwischendurch folgen Strophen
von „Geh aus, mein Herz“ zum
Mitsingen. An der Orgel: Kantorin
Katrin Wissemann. Der Eintritt ist
frei, Spenden für die Orgel sind
willkommen.
Quartett in HonrathQuartett in HonrathQuartett in HonrathQuartett in HonrathQuartett in Honrath
„Was weite Herzen füllt - Quar-
tett am Ende der Zeit“ steht über
dem Konzert am Sonntag, 19.
April, 17 Uhr, in der Evangelischen
Kirche, Peter-Lemmer-Weg, Loh-
mar-Honrath. Naomi Binder (Vio-
line), Roger Hanschel (Saxophon),
Gero Körner (Piano) und Attila
Benkö (Tuba) spielen Werke u.a.
von Michael Nyman, Gero Körner,
Astor Piazolla und Roger Han-
schel. Tickets kosten 20, ermä-
ßigt 10 Euro. Vorbestellungen un-
ter konzerte@musik-honrath.de
oder 02206 7201.
EvensongEvensongEvensongEvensongEvensong
Der Evangelische Chor Hangelar-
Holzlar gestaltet den Evensong zur
Osterzeit am Sonntag, 19. April,
18 Uhr, in der Dornbuschkirche,
Dahlienweg 4, Bonn-Holzlar.
„Wohnen“„Wohnen“„Wohnen“„Wohnen“„Wohnen“
Interessierte Mütter und Väter von

Kindern mit Behinderung sind ein-
geladen zum Elterntreff zum The-
ma Wohnen. Eine geeignete Wohn-
form für das Kind finden, den rich-
tigen Zeitpunkt für den Auszug
des Kindes wählen, in einem El-
ternverein ein Wohnprojekt star-
ten - das sind Aspekte des Abends
mit Andreas Willinghöfer von der
Hephata Leben gGmbH. Der Info-
abend findet am Montag, 20.
April, 18 Uhr, im Evangelischen
Gemeindezentrum Hangelar statt,
An der Evangelischen Kirche 1-3,
53757 Sankt Augustin.
Wer teilnehmen möchte, ist ge-
beten, sich bis 16. April bei
christiane.boecker@ekir.de anzu-
melden.
MitsingabendMitsingabendMitsingabendMitsingabendMitsingabend
Von Volkslied bis Popsong reicht
das Liederangebot beim Mitsin-
gabend im Jugendheim in Ober-
kassel, Kinkelstraße, Bonn-Ober-
kassel, am Dienstag, 21. April,
19:30 Uhr.
Thema DemenzThema DemenzThema DemenzThema DemenzThema Demenz
Was fürs Herz gut ist, ist auch fürs
Gehirn gut - dieser Gedanke steht
über dem Vortrag über Demenz.
Er beginnt am Mittwoch, 22. April,
um 18 Uhr in der Emmaus-Kirche,
Von-Galen-Straße 28, 53757
Sankt Augustin-Menden. Ge-
sprächspartner ist Prof. Dr. Alfre-
do Ramirez aus Köln, Professor
für Neurogenetik kognitiver Er-
krankungen.
KochgruppeKochgruppeKochgruppeKochgruppeKochgruppe
Unter dem Motto „Himmlische
Gerichte“ trifft sich die Kochgrup-
pe der Evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Honnef wieder am
Freitag, 24. April 17 Uhr, im Ge-
meindehaus, Luisenstraße 15, Bad
Honnef. Die Gruppe ist offen für
Teilnehmende - nötig ist aber eine
Anmeldung, möglich circa zehn
Tage vorher auf ev-kirche-bad-
honnef.de.
KneipenquizKneipenquizKneipenquizKneipenquizKneipenquiz
Die Evangelische Kirchengemein-
de Neunkirchen bittet am Frei-
tag, 24. April, 18:30 Uhr, zum Knei-
penquiz. Die Adresse: Dahlerho-
fer Straße 3, Neunkirchen.
Kreativ werdenKreativ werdenKreativ werdenKreativ werdenKreativ werden
„Frühlingsboten“ sind im Fokus
beim Kreativabend in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Sieg-
burg-Kaldauen. Er findet am Frei-

tag, 24. April, 19 Uhr, in der Frie-
denskirche, Friedensstraße, Kal-
dauen, statt.
Film gucken, singen, tanzenFilm gucken, singen, tanzenFilm gucken, singen, tanzenFilm gucken, singen, tanzenFilm gucken, singen, tanzen
Das Familienzentrum Seelscheid
lädt zu einem fröhlichen Kinoab-
end im Gemeindehaus ein. Ange-
schaut wird der Kultfilm „Mam-
ma Mia!“ - Mitsingen und Mit-
tanzen sind erwünscht. Der Abend
voller ABBA-Hits beginnt am Frei-
tag, 24. April, um 19:30 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus,,,,,
Pfarrer-Julius-Smendt-Platz, Seel-
scheid.
Stummfilmklassiker und OrgelStummfilmklassiker und OrgelStummfilmklassiker und OrgelStummfilmklassiker und OrgelStummfilmklassiker und Orgel
Am Freitag, 24. April, 20 Uhr, Jo-
hanneskirche Troisdorf, Viktoria-
straße 1, gibt der Kölner Konzert-
organist George Warren das Kon-
zert „Stummfilmklassiker trifft auf
Orgel“. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.
Klassik und FilmKlassik und FilmKlassik und FilmKlassik und FilmKlassik und Film
Am Sonntag, 26. April, 18 Uhr,
spielt das Kammerorchester der
Evangelischen Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter in der
Großen Evangelischen Kirche Ob-
erkassel, Kinkelstraße 2, ein Or-
chesterkonzert mit Werken aus
Klassik und Film, u.a. von E. Elgar,
A. Dvórak, K. Jenkins und aus
„Fluch der Karibik“. Die Leitung
liegt bei Kantorin Stefanie Ingen-

haag. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.
MitsingabendMitsingabendMitsingabendMitsingabendMitsingabend
Das nächste offene Singen der
Evangelischen Kirchengemeinde
Bad Honnef findet am Montag,
27. April, 19 Uhr, im Gemeinde-
haus, Luisenstraße 15, Bad Hon-
nef, statt. Anmeldungen bei
waehlt@ev-kirche-bad-honnef.de
werden erbeten.
Irische FolkmusikIrische FolkmusikIrische FolkmusikIrische FolkmusikIrische Folkmusik
Am Montag, 27. April, 20 Uhr, ist
Andy Irvine mit einem Solo-Kon-
zert zu Gast in der Nachfolge-
Christi-Kirche Beuel, Dietrich-
Bonhoeffer-Straße 8. Auf dem Pro-
gramm: Irish Folk.
„Familienabenteuerabend“„Familienabenteuerabend“„Familienabenteuerabend“„Familienabenteuerabend“„Familienabenteuerabend“
„Mit Gott unterm Sternenzelt“
heißt der besondere Abend auf
der Mucher Gemeindewiese. Er
findet am Donnerstag, 30. April,
ab 17 Uhr statt.
Gemeinden an Sieg und Rhein:Gemeinden an Sieg und Rhein:Gemeinden an Sieg und Rhein:Gemeinden an Sieg und Rhein:Gemeinden an Sieg und Rhein:
wwwwwwwwwwwwwww.ekasur.ekasur.ekasur.ekasur.ekasur.de/gemeinden/.de/gemeinden/.de/gemeinden/.de/gemeinden/.de/gemeinden/
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-
Heisterbacherrott

Jubelkommunion

Kirchenführungen
im Mai

Adventgemeinde
Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Kirchenführung
Johann Baptist
Mai bis August „Vermessung der Zeit“

Aufstieg des Barocks: FührungAufstieg des Barocks: FührungAufstieg des Barocks: FührungAufstieg des Barocks: FührungAufstieg des Barocks: Führung
durch die Kreuzbergkirchedurch die Kreuzbergkirchedurch die Kreuzbergkirchedurch die Kreuzbergkirchedurch die Kreuzbergkirche
Weithin sichtbar thront auf dem
Kreuzberg Bonns schönste Ba-
rockkirche. Kurfürst Clemens Au-
gust stiftete 1746 die Heilige Stie-
ge, eine Nachbildung der Treppe,
die aus dem Palast des Pilatus
stammen soll und 326 nach Rom
gebracht wurde.
Der berühmte Baumeister
Balthasar Neumann baute dafür
ein eigenes repräsentatives Ge-
bäude vor der Kirche als „Haus
des Pilatus“.
Sonntag, 3. Mai, 16 UhrSonntag, 3. Mai, 16 UhrSonntag, 3. Mai, 16 UhrSonntag, 3. Mai, 16 UhrSonntag, 3. Mai, 16 Uhr
Alfons Busche
Treffpunkt: Stationsweg 21, 53127
Bonn-Ippendorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Religion, Mode und Schönheits-Religion, Mode und Schönheits-Religion, Mode und Schönheits-Religion, Mode und Schönheits-Religion, Mode und Schönheits-
ideale in St. Johann Baptist, Badideale in St. Johann Baptist, Badideale in St. Johann Baptist, Badideale in St. Johann Baptist, Badideale in St. Johann Baptist, Bad
HonnefHonnefHonnefHonnefHonnef
Haute Couture für Heilige rief auch
Bilderstürmer und Sittlichkeits-
apostel auf den Plan. Schönheit
ist bis heute nicht unumstritten.

Wir entdecken die Spuren eines
heftigen Kampfs.
Samstag, 9. Mai, 16 UhrSamstag, 9. Mai, 16 UhrSamstag, 9. Mai, 16 UhrSamstag, 9. Mai, 16 UhrSamstag, 9. Mai, 16 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: unter dem Sterngewöl-
be
Eintritt frei.
Doppelkirche St. Maria und Cle-Doppelkirche St. Maria und Cle-Doppelkirche St. Maria und Cle-Doppelkirche St. Maria und Cle-Doppelkirche St. Maria und Cle-
mensmensmensmensmens
Von außen weithin sichtbar ge-
hört die Doppelkirche von
Schwarzrheindorf zu den berühm-
ten zweigeschossigen Kirchen des
Mittelalters. Aus der eindrucks-
vollen Vereinigung von Architek-
tur, Malerei und Skulptur stechen
die Wandmalereien in den Gewöl-
ben hervor, die rätselhaft erschei-
nende Szenen aus dem alten und
dem neuen Testament zeigen. Die
achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen ein-
zigartigen Raumeindruck.
Sonntag, 17. Mai, 15:30 UhrSonntag, 17. Mai, 15:30 UhrSonntag, 17. Mai, 15:30 UhrSonntag, 17. Mai, 15:30 UhrSonntag, 17. Mai, 15:30 Uhr
Martin Vollberg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum Bonn

Am Sonntag, 19. April, feiern die
Katholischen Gemeinden St. Jo-
hann Baptist (Bad Honnef), St.
Marien (Rhöndorf) und St. Martin
(Selhof) Jubelkommunion.
Um 11:30 Uhr beginnt die Messe
in St. Johann Baptist. Das ist
zugleich auch die Dankmesse der
Kommunionkinder von St. Johann
Baptist, die am Weißen Sonntag
mit zur Ersten Heiligen Kommu-

nion gegangen sind.
Alle ehemaligen „Kommunionkin-
der“, die vor 25, 30, 35, 40, 45,
50....usw. Jahren mit zur Kommu-
nion gegangen sind - egal in wel-
cher Gemeinde weltweit - sind
herzlich eingeladen.
Für das Zusammensein nach der
Messe ist unbedingt eine Anmel-
dung im Pastoralbüro notwendig,
Telefon: 93 15 63.

Vom 1. Mai an bis Ende August
liegt in der Kirche Johann Bap-
tist die „Sommerzeit“ aus, eine
Anregung, an verschiedenen
Punkten der Zeit nachzugehen.
Wir nehmen sie wahr, nutzen sie
und beklagen die „Zeiten“. Herz-
liche Einladung für eine „Zeit für
mich“.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst -
Pastor i. E. Dr. Holger Weitenha-
gen
16 Uhr - Kirche Kunterbunt

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
14.30 Uhr - Senioren-Café
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

Die Adventgemeinde Bad Honnef
lädt zu folgenden Veranstaltun-
gen/Gottesdiensten ganz herzlich
ein:

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
10:30 bzw. 11 Uhr
Hausgottedienste nach Abspra-
che
Gäste sind herzlich willkommen;
Ansprechpartner/Kontakt siehe
Homepage
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch
zu biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Daniel Fiest

Samstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. Mai
Gemeindehaus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch
zu biblischen Themen
anschließend gemeinsames Mit-
tagessen (Potluck)
Samstag, 9. MaiSamstag, 9. MaiSamstag, 9. MaiSamstag, 9. MaiSamstag, 9. Mai
Gemeindehaus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Lobpreisgottesdienst
Die Gottesdienstgestaltung er-
folgt durch die Gemeindeglieder/
Besucher mit viel Gesang, Liedern,
Musikstücken, Textlesungen und
Erfahrungsberichten.
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: https://
bad-honnef.adventisten.de
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„Tag der Pflege“ am 12. Mai
Vortrag und Diskussion „Die Pflegezeit finanziell planen“

Fokus auf
seniorengerechtes Wohnen
Seniorenvertretung Königswinter sucht
Dialog mit der Stadtverwaltung

Rhein-Sieg-Kreis (an). Wie lässt
sich die Pflege von Angehörigen
finanziell gut organisieren und
vorausschauend planen? Antwor-
ten auf diese Frage gibt ein Vor-
trag der Gleichstellungsstelle des
Rhein-Sieg-Kreises zum Interna-
tionalen Tag der Pflege am 12.
Mai.
Etwa 89 % der pflegebedürften
Menschen im Rhein-Sieg-Kreis
werden zu Hause versorgt. Davon
66 % nicht durch professionelle

Dienste, sondern durch Angehö-
rige, Nachbarn oder Bekannte,
die Pflege und Beruf miteinander
vereinbaren müssen.
Doch wenn die häusliche Pflege
nicht ausreicht, wird externe Hil-
fe oder eine stationäre Unter-
bringung notwendig. Und weil
gute Betreuung im Alter teuer
werden kann, ist es wichtig, sich
frühzeitig mit der finanziellen
Pflegeplanung auseinanderzu-
setzen.

Unter dem Titel „Die Pflegezeit
finanziell planen“ informiert Da-
nuta Weßolly, Rechtsanwältin und
Beraterin der Sparkassen-Finanz-
gruppe „Geld und Haushalt“, über
zentrale Aspekte der finanziellen
Vorsorge im Pflegefall. Im Mittel-
punkt stehen die Leistungen der
gesetzlichen Pflegeversicherung,
Möglichkeiten der Antragstellung
und wie Versorgungslücken durch
private Vorsorge geschlossen wer-
den können. Darüber hinaus stellt

die Referentin auch verschiedene
Wohnformen im Alter vor.
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 12. Mai, in der Zeit von 15:30
bis 17 Uhr im Kreishaus, Raum
Sieg im Erdgeschoss, Kaiser-Wil-
helm-Platz 1 in 53721 Siegburg
statt. Im Anschluss besteht Gele-
genheit zur Diskussion
Die Teilnahme ist kostenlos.
Es wird um Anmeldung unter
gleichstellung@rhein-sieg-
kreis.de gebeten.

Wird seniorengerechtes, selbst-
bestimmtes und barrierefreies
Wohnen in Königswinter in den
nächsten Jahren sichergestellt?
Ältere Menschen möchten heu-
te mehr denn je selbstbestimmt
in ihrem vertrauten Wohnum-
feld bleiben - doch geeigneter
Wohnraum ist vielerorts knapp.
Verschärft wird die Situation
durch den demografischen Wan-
del. Die sogenannte Boomer
Generation geht in Rente und
wird in wenigen Jahren die
Nachfrage nach bezahlbarem
barrierefreiem Wohnraum be-
stimmen.
Vor diesem Hintergrund hat die
Seniorenvertretung die Stadt-
verwaltung um einen umfassen-
den Bericht gebeten. Er soll
darlegen, welche Maßnahmen
in den vergangenen fünf Jahren
bereits ergriffen wurden, um se-
niorengerechtes, barrierefreies
und bezahlbares Wohnen zu för-
dern. Besonders interessieren
hierbei umgesetzte Bau- und
Modernisierungsprojekte, be-
stehende Förderprogramme so-
wie Beratungsangebote für äl-
tere Bürgerinnen und Bürger.
Gleichzeitig bittet die Senio-
renvertretung um Auskunft
über die für die kommenden
fünf Jahre geplanten Maßnah-
men. Im Fokus stehen hierbei
insbesondere:

• die prognostizierte Anzahl
neuer barrierefreier Wohnun-
gen,

• Maßnahmen und Strategien
zur Sicherung bezahlbarer
Mieten sowie

• geplante Konzepte für inno-
vative Wohnformen, darunter
gemeinschaftliches Wohnen,
Service-Wohnen und quar-
tiersbezogene Unterstüt-
zungsmodelle.

Ein weiterer Fokus liegt auf der
langfristigen strategischen Aus-
richtung der Stadt.
Die Seniorenvertretung möchte
wissen, wie sich der Bedarf an
geeigneten Wohnangeboten
künftig entwickeln wird und wel-
che Strategien die Stadt ver-
folgt, um selbstbestimmtes
Wohnen im Alter nachhaltig zu
stärken. Ebenso soll dargestellt
werden, wie ältere Menschen
und ihre Interessenvertretungen
künftig besser in Planungspro-
zesse eingebunden werden kön-
nen.
Die Ergebnisse des Berichts sol-
len in einer der nächsten Sitzun-
gen der Seniorenvertretung bera-
ten werden. Ziel bleibt es, ge-
meinsam mit Politik, Verwaltung
und Wohnungswirtschaft Wege zu
entwickeln, um ausreichend seni-
orengerechten und bezahlbaren
Wohnraum in Königswinter sicher-
zustellen.
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HSG Social Match erzielt tolle Spendenerlöse
Großartige Unterstützung ermöglicht die nachhaltige Förderung und starkes gemeinsames
Engagement

Sport ohne Ball ist für Viele unvorstellbar
Der TuS 05 Oberpleis hat das runde Leder fest im Blick und bietet hier verschiedene
Sportangebote an
(bk) Oberpleis. Jedes Jahr im Som-
mer geht daher das Spielchen bei
den Beachvolleyballern wieder
los. In der Sandgrube auf dem
Gummiplatz, Dollendorfer Straße
102-106, wird dann wieder ge-
hechtet, gepritscht und gebag-
gert. Auch andere Beachsportar-
ten sind auf Anfrage möglich, z. B.

Beachtennis, Beachsoccer und
Roundnet. Ganzjährig kommen im
TuS alle Fußballbegeisterten auf
ihre Kosten. Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene, egal wel-
chen Alters und Geschlechts kön-
nen mit großem Ehrgeiz oder Just
for Fun spielen und trainieren. Für
„ältere Semester“ ist der Mitt-

wochabend gesetzt: „Alte Da-
men“ und „Alte Herren“ jagen
dem runden Leder nach. Auf dem
Kleinspielfeld bietet der TuS
zudem „Walking Football“ an, die
entschleunigte Fußball-Variante
in gemischten Teams. Der Höhe-
punkt der Outdoor-Saison 2026
steigt am Samstag, 29. August,

mit dem inklusiven Sportfest des
TuS. In Kooperation mit dem Be-
hinderten- und Rehabilitations-
sportverband Nordrhein-Westfa-
len e. V. werden die sportlichen
Mitmachangebote genauso be-
geistern wie die Vorführungen im
Rollstuhl-Tanzen und im Roll-
stuhl-Rugby.

(bk) Oberpleis. Der HSG Heim-
spieltag am 14. März war nicht
nur sportlich spannend, sondern
vor allem ein starkes Zeichen für
soziales Engagement. Die hunder-
ten Zuschauerinnen und Zuschau-
er sorgten für eine großartige Ku-
lisse in der ausverkauften Ober-
pleiser Sunshine Arena und unter-
stützten die Aktionen des „Play
for Luis - HSG Social Match“ ge-
meinsam mit Partner-Unterneh-
men und weiteren Unterstützern
mit bemerkenswerter Spenden-
bereitschaft. Ein besonderer Dank
gilt den Partnern und Unterstütz-
ern, die mit großzügigen Beiträ-
gen maßgeblich zum Erfolg bei-
getragen haben. Ergänzt durch
viele Beiträge und Aktionen er-
gab sich eine beeindruckende
Gesamtspendensumme von fast
18.000 Euro. Davon gehen nun
5.793,04 Euro an die Jugendab-
teilung der HSG Siebengebirge,
5.056 Euro an die Luis-Paulo-Stif-
tung und 7.000 Euro von Ge-
schäftsstellen der Provinzial Ver-
sicherung direkt zugunsten des
Fördervereins Palupa. Neben der
Spende durch die Provinzial gin-
gen die weiteren Zuwendungen
direkt und zu gleichen Anteilen
zugunsten der Jugendabteilung
der HSG Siebengebirge sowie der
Luis-Paulo-Stiftung. Ein Beispiel
ist die Unterstützung durch die
Firma RHI Magnesita, die mit
1.500 Euro die Sondertrikots mit
Trikotpartner Stanno ermöglich-
te. Die Torwurf-Aktion erfreute
sich großer Beliebtheit und brach-
te 2.700 Euro ein. Ein Highlight
des Abends war die Versteigerung

der speziell gestalteten Sonder-
trikots, die allein 6.575 Euro er-
zielte. Das Team von Palupa, dem
unabhängigen Förderverein zur
Unterstützung der Handballju-
gendabteilung der HSG Sieben-
gebirge, hatte diese kurzweilige
und abwechslungsreiche Aktion
vorbereitet. Diese Summe wurde
anschließend aufgeteilt, sodass
sowohl die Luis-Paulo-Stiftung als

auch der Förderverein Palupa
davon profitieren konnten. Sebas-
tian Wind, Mitglied des Förder-
vereins Palupa, zeigte sich im An-
schluss begeistert: „Wir sind un-
glaublich stolz und glücklich über
die tolle Resonanz rund um das
Social Match. Die Trikotverstei-
gerung war kurzweilig, spannend
und am Ende sehr erfolgreich -
ein großes Dankeschön an alle,

die mitgeboten und unterstützt
haben. Dieses Ergebnis motiviert
uns als Team von Palupa umso
mehr, die Spendeneinnahmen ge-
zielt für die Förderung der Hand-
balljugend im Siebengebirge ein-
zusetzen.“ Auch Marcus Kesper,
Abteilungsleitung Handball der
HSG Siebengebirge, sagt herzlich
Dankeschön: „Die ausverkaufte
„Sunshine Arena“ hat die perfek-
te Kulisse geboten für ein starkes
Zeichen von Zusammenhalt, sport-
lichem und sozialem Engagement
sowie für die Relevanz langfristi-
ger Unterstützung von Jugendli-
chen.“
Neben dem finanziellen Ergebnis
bleibt vor allem die emotionale
Wirkung dieses Tages in Erinne-
rung. Die HSG Siebengebirge hat
gezeigt, wie Sport Menschen ver-
binden und gemeinsam etwas be-
wegen kann.
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LUFTWAFFEN-MOTOR-
SPORTGRUPPE WAHN e.V.

Anzeige

Die Luftwaffen-Motorsportgrup-
pe WAHN e.V. führt am 20.20.20.20.20. Mai Mai Mai Mai Mai
20262026202620262026 die jährliche ordentliche
Mitgliederversammlung durch.
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Luftwaffenkaserne WAHN
(Kasinogesellschaft, Geb. 50)
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:18:00 Uhr

Die Einladung mit Tagesordnung
liegt im Vereinsgebäude aus,
wird auf der Homepage des Ver-
eins (www.luftwaffen-motorsport
gruppe.de) veröffentlicht und per
E-Mail versendet.
Der Vorstand

Schöne

Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 

Rollo

Nr. 1 aus dem Süden
dominiert erstes Playoff-
Spiel
Bei der OrangeAcademy im Playoff 1/8-
Finale, Spiel 1, unterliegen die Dragons
Rhöndorf deutlich mit 73:102

(bk) Bad Honnef. Das erste Spiel
im Playoff-Achtelfinale in Neu-
Ulm verlief für Rhöndorf subopti-
mal. Mit 102:73 zogen die Dra-
gons gegen die OrangeAcademy
deutlich den Kürzeren. Unter dem
Strich ging der Erfolg für die Haus-
herren auch in dieser Höhe voll-
kommen in Ordnung. Das Team
von Coach Florian Flabb war in
allen Belangen überlegen und
bestätigte seine Favoritenrolle
eindrucksvoll. Rhöndorf blieb in
Neu-Ulm deutlich unter seinen
Möglichkeiten. Das erste Viertel
konnten die Dragons noch eng
gestalten. Am Ende der ersten
zehn Minuten zogen die Hausher-
ren dann auf 27:19 davon. Im zwei-
ten Spielabschnitt verflachte die
Begegnung ein wenig, erfolgrei-
che Korbabschlüsse waren auf
beiden Seiten Mangelware. Die
Hausherren bekamen den Re-
bound aber immer besser in den
Griff und setzten Rhöndorf mit ih-
rer Defensiven gehörig unter
Druck. So pendelte sich Ulms Vor-
sprung bis zur Pause bei rund zehn
Punkten ein. Im dritten Viertel
erwischte Orange-Academy die

Gäste aus dem Rheinland mit ei-
ner 8:2-Serie eiskalt. Und das
Heimteam traf weiterhin sicher
aus der Distanz. Als in der 13.
Minute Meissa Faye einen weite-
ren Dreier zum 60:42 einnetzte,
schwand die Hoffnung auf eine
Rhöndorfer Überraschung bereits
zu dem frühen Zeitpunkt auf ein
Minimum. Auch im Abschlussvier-
tel kamen die Dragons mit der
physischen Gangart der OrangeA-
cademy nicht zurecht. Es taten
sich immer mehr Lücken in Rhön-
dorfs Defensive auf. Am anderen
Ende des Spielfelds verstrickten
sich die Rheinländer immer häufi-
ger in Einzelaktionen. In der 34.
Minute betrug der Vorsprung der
Neu-Ulmer stramme 31 Punkte.
Beide Coaches nutzten nun die
Gelegenheit fleißig durch zu wech-
seln, was am Kräfteverhältnis
allerdings nichts änderte.
Insgesamt waren die Wurfquoten
von Rhöndorf an diesem Tag nicht
gut genug, um die OrangeAcade-
my ernsthaft in Verlegenheit zu
bringen. Das Rebound-Verhältnis
von 60:42 dokumentiert die Über-
legenheit des ProB-Süd-Meisters
ebenfalls deutlich. Zu den überra-
genden Akteuren der Gastgeber
zählten Meissa Faye und Namori
Omog. „Glückwunsch an Ulm zum
verdienten Sieg. so Max Becker,
Headcoach der Dragons Rhöndorf,
nach der Schlusssirene, „Wir ha-
ben es heute nicht geschafft, die
von den Schiedsrichtern zugelas-
sene Physis zu unserem Vorteil zu
nutzen - Ulm schon. Das war ein-
fach zu wenig um beim besten
Team des Südens bestehen zu
können. Aber: Wir sind in den Play-
offs und das war Spiel Eins. Unse-
re Mannschaft ist keine, die an
diesem Spiel zerbricht.“ Dragons
Rhöndorf liefen mit Schmid (10
Pkt.), Harris-Dyson (10), Dujmovic
(8), Scepanovic (6/2-3er), Reinhart
(13/2), Diallo (10/2), Böning (2),
Dobiecki, Mejias (4/6 Reb.) und
Sadikovic (10/11 Reb.) auf.
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TuS 05 Oberpleis läutet Outdoor-Saison ein
Der Turn- und Sportverein in Oberpleis wartet mit einem vielfältigen Sportangebot auf

HFV unterliegt Spitzenreiter der Landesliga knapp
Das Landesligaspiel des FV Bad Honnef gegen GW Brauweiler entscheidet sich erst in der
Nachspielzeit
(bk) Bad Honnef. Mit einem knap-
pen 1:2 endete das Match zwi-
schen dem FV Bad Honnef und
GW Brauweiler an dem 21. Spiel-
tag in der Landesliga. Einen pa-
ckenden Auftritt legte der Spit-
zenreiter der Liga, GW Brauwei-
ler, dabei jedoch nicht hin. Im Hin-
spiel hatte die Mannschaft von
Coach Tuna Bilgin keinen Zweifel
an der eigenen Klasse aufkom-
men lassen und das Duell mit 4:0
gewonnen. Torlos ging es nach
dem Halbzeitpfiff in die Kabinen.
Nach 72 Minuten bejubelten die
ca. 150 Zuschauer endlich das ers-
te Tor. 1:0 für den FV Bad Honnef
stand es durch einen Treffer von
Philip Miermann. Wenige Augen-
blicke später besorgte Prinz Mvu-
tu den Ausgleich zum 1:1. In der

Schlussphase nahm Tuna Bilgin
noch einen Doppelwechsel vor. Es
kamen Ron Becker und Michael
Hamacher auf das Feld. Es zeich-
nete sich mehr und mehr eine
Punkteteilung ab. Die Nachspiel-
zeit lief bereits einige Minuten
und kaum jemand glaubte noch
an eine Ergebnisveränderung.
Doch ein Spiel endet nun einmal
erst mit dem Abpfiff durch den
Unparteiischen.
Es lief bereits die 97. Minute als
Jason Pachert den Honnefer er-
folgreich prüfte. Das späte 2:1 für
Brauweiler ließ deren Fans jubeln,
die Honnefer Anhänger waren
sichtlich geschockt. Nach zehn
Siegen, fünf Unentschieden und
nunmehr sechs Niederlagen be-
hält der HFV seinen 4. Tabellen-

platz. Für den HFV geht es an die-
sem Wochenende zum SC Fortuna
Bonn, momentan Tabellenvorletz-

ter. Als klarer Favorit sollte der
HFV hier die drei Punkte mitneh-
men können.

(bk) Oberpleis. Sport und Bewe-
gung unter freiem Himmel ma-
chen definitiv am meisten Spaß.
Den Weg raus aus der Halle und
rein in die Natur ebnet der TuS 05
Oberpleis mit seinem vielfältigen
Outdoor-Sportangebot. Neu im
Programm sind regelmäßige Aus-
fahrten mit dem Rennrad. Ab dem
21. April geht’s immer dienstags
auf Tour, der Startschuss erfolgt
um 18 Uhr am Vereinsheim des
TuS auf dem Sonnenhügel. An
Sonn- und Feiertagen stehen für
alle begeisterten Radlerinnen und
Radler zudem längere Touren auf
dem Programm. Zum Einrollen
trifft sich das TuS-Peloton am 1.
Mai zur RTF „Rund um Schloss
Bensberg“. Abfahrt am Sportler-
heim ist um 7:30 Uhr. Wer es et-
was gemütlicher mag, ist bei den
„Genussradlerinnen und -rad-
lern“ genau richtig. Sie rollen
immer donnerstags ab 10 Uhr auf
ihren E-Bikes durch die Region
und erkunden die Landschaft Die
ehrgeizigen Sportlerinnen und
Sportler aus dem „Bootcamp“ des
TuS haben ohne Winterpause
durchtrainiert. Doch auch bei ih-
nen steigt im Frühling der Spaß-
faktor, wenn sie sich mit Squats,

Planks, Push-ups
& Co. in Form brin-
gen. Die Trai-
n i ngse inhe i t en
auf dem Sonnen-
hügel sind immer
dienstags und
donnerstags ab
17 Uhr. Als Pen-
dant findet diens-
tags um 18:15 Uhr
das „Frauenboot-
camp“ statt. Un-
ter fachkundiger
Anleitung wird für
Schwangere, jun-
ge Mütter nach
der Rückbildung

Wege durch das wunderschöne
Siebengebirge. Der beliebte Klas-
siker „Streuobstwiesen-Yoga“
findet in diesem Jahr am 9. Mai,
13. Juni, 11. Juli und 22. August
jeweils ab 9 Uhr statt. Sanfte Mo-
bilisierungs- und Dehnübungen,
kräftigende Elemente, Atemübun-
gen und Meditationen bringen
Körper, Geist und Seele in Ein-
klang. Auch die Pilates-Gruppe
zieht es bei schönem Wetter ins
Freie - das systematische Ganz-
körpertraining für Beckenboden,
Bauch und Rücken findet immer

sowie für Frauen, deren Kinder
schon älter sind, bei „Mama Fit-
ness Outdoor“ ein gelenkschonen-
des Kraft- und Ausdauertraining
angeboten. Die wunderbare Kom-
bination von Fitness & Entspan-
nung bietet der TuS in verschie-
denen Angeboten. Willkommen ist
hier Jede und Jeder mit Spaß an
der Bewegung und Sehnsucht
nach der Natur, egal ob topfit oder
nach der Reha. Die Gruppe trifft
sich immer mittwochs um 10:30
Uhr, unterschiedliche Startpunk-
te sind ein Garant für spannende

mittwochs um 17 Uhr statt. An
den Wochenenden treffen sich die
Wanderer des TuS: Auf Schusters
Rappen geht’s durchs Pleeser Hü-
gelland und das Siebengebirge,
die Täler von Rhein, Sieg und Ahr
und über die Berge von Eifel und
Westerwald. Für alle Fragen rund
um die Sportangebote des TuS er-
reichen Sie Verena Wagner und
Michael Weber per Mail an
v.wagner@tus05-oberpleis.de
bzw. m.weber@tus05-oberpleis.de
oder telefonisch unter 02244 - 90
20117.

Mit dem E-Bike die Lanschaft erkunden - der TuS 05 Oberpleis macht’s möglichMit dem E-Bike die Lanschaft erkunden - der TuS 05 Oberpleis macht’s möglichMit dem E-Bike die Lanschaft erkunden - der TuS 05 Oberpleis macht’s möglichMit dem E-Bike die Lanschaft erkunden - der TuS 05 Oberpleis macht’s möglichMit dem E-Bike die Lanschaft erkunden - der TuS 05 Oberpleis macht’s möglich
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Sportfreunde verteidigen die Tabellenführung
Die Herren I der SF Aegidienberg sichern sich drei Punkte durch einen knappen 1:0-Sieg
gegen TuS Birk II

(bk) Aegidienberg. Ein weiterer
Sieg bringt die Sportfreunde Ae-
gidienberg ihrem Ziel, dem Auf-
stieg in die Kreisliga A, ein wei-
teres Stück näher.
Auch wenn noch Luft nach oben
bestand, reichte das 1:0, um
die drei Punkte zu sichern. Das
Hinspiel hatte TuS Birk II mit
2:1 für sich entschieden. Torlos
ging es zur Halbzeitpause in die
Kabinen.

Durch einen verwandelten Elf-
meter von Dennis Conee in der
69. Minute gelang den Aegidi-
enbergern das Führungstor.
Am Ende machte dieser Treffer
den Unterschied zwischen dem
Spitzenreiter und TuS Birk II
aus.
Die Mannschaft von Ferro Se-
bastiano verbuchte gegen TuS
Birk II die nächsten drei Punk-
te und führt das Feld der Kreis-

liga B Staffel 3 weiter an. Mit
nur 21 Gegentoren stellt die SF
Aegidienberg die sicherste Ab-
wehr der Liga.
Der Gastgeber sammelt wei-
terhin fleißig Erfolge, deren
Zahl sich mittlerweile auf 18
summiert.

In der Bilanz kommen noch zwei
Unentschieden und zwei Nie-
derlagen dazu. Diese Erfolgs-
serie wollen die Sportfreunde
auch an diesem Wochenende
fortsetzten. Sie sind zu Gast
beim SV Buchholz 05, einem
Team, das momentan den 6.
Tabellenplatz belegt.
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SFA-Reserve holt drei
Punkte gegen TV Rott II
Für die Herren II der Sportfreunde
Aegidienberg bleibt es beim 10.
Tabellenplatz, auch der TV Rott II behält
seinen 7. Platz
(bk) Aegidienberg. Das Heim-
spiel der Zweitvertretung der
Sportfreunde Aegdienberg gegen
die Herren II des TV Rott ent-
schied sich in ersten Halbzeit.
Hier trat der Zehntplatzierte aus
dem Siebengebirge gegen den
Siebtplatzierten aus dem Stadt-
gebiet von Hennef an. Der Gast-
geber konnte in der 12. Minute
durch einen Treffer von Eren Gor-
ke mit 1:0 in Führung gehen. Für
Rott glich Marlon Stohr in der
33. Minute zum 1:1 aus. Aegidi-
enberg holte sich die Führung in
der 38. Minute durch ein Tor von
Max Bönisch wieder zurück. Mit
diesem 2:1 für die Sportfreunde
ging es in die Halbzeitpause. Die
zweiten 45 Minuten blieben tor-
los, so dass die drei Punkte beim
Gastgeber blieben. Es war ein
über weite Strecken ausgegli-
chenes Spiel mit dem besseren
Ende für die Sportfreunde. An
den Tabellenplätzen ändert sich
für beide Mannschaften nichts.
Aegidienberg hat nun fünf Sie-
ge, drei Unentschieden und neun

Niederlagen auf dem Konto der
Kreisliga B. Der TV Rott verbucht
dort acht Siege, ein Unentschie-
den und bereits zehn Niederla-
gen. An diesem Sonntag ist Ae-
gidienberg II bei der Herren III
des TuS 05 Oberpleis zu Gast.
Oberpleis belegt momentan den
fünften Tabellenplatz und konn-
te bereits elfmal den Platz als
Sieger verlassen. Sicherlich kei-
ne leichte Aufgabe für die Sport-
freunde. Derweil hat der TV Rott
II an diesem Sonntag spielfrei
und ist in einem weiteren
Auswärtsspiel erst am 26. April
beim SC Uckerath III wieder ge-
fordert.
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Sicher unterwegs in die warme Jahreszeit
Frühjahrs-Check fürs Auto zahlt sich aus

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Mit den ersten warmen Tagen
steigt die Lust auf Ausflüge, Wo-
chenendtrips und spontane Fahr-
ten ins Grüne.
Doch bevor es losgeht, sollte das
Fahrzeug fit für Frühjahr und Som-
mer gemacht werden. Ein gründ-
licher Check sorgt nicht nur für
mehr Sicherheit, sondern kann
auch teure Folgeschäden vermei-
den.
Reifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, Beleuchtung
Nach dem Winter haben besonders
Reifen und Bremsen einiges hin-
ter sich. Spätestens wenn die
Temperaturen dauerhaft über sie-
ben Grad liegen, ist der Wechsel
auf Sommerreifen sinnvoll. Sie
bieten bei warmen Bedingungen
besseren Grip und verkürzen den
Bremsweg. Dabei lohnt sich auch
ein Blick auf Profiltiefe und Rei-
fendruck - letzterer beeinflusst

nicht nur die Sicherheit, sondern
auch den Kraftstoffverbrauch.
Streusalz und Feuchtigkeit setzen
zudem Bremsen und Beleuchtung
zu. Funktionieren alle Lichter ein-
wandfrei? Sind Bremsscheiben
oder -beläge stark abgenutzt? Ein
kurzer Werkstattbesuch bringt
Klarheit.
Batterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nicht
vergessenvergessenvergessenvergessenvergessen
Kalte Temperaturen beanspruchen
die Autobatterie stark. Startpro-
bleme treten häufig erst im Früh-
jahr auf. Ein Batterietest schafft
Sicherheit. Ebenso wichtig: die
Klimaanlage. Sie sollte regelmä-
ßig gewartet werden, damit sie
zuverlässig kühlt und keine unan-
genehmen Gerüche entstehen.
Sauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue Saison
Eine gründliche Fahrzeugwäsche
- inklusive Unterboden - entfernt

Salzreste und schützt vor Korro-
sion. Wer seinem Auto zusätzlich
eine Lackpflege gönnt, sorgt nicht
nur für Glanz, sondern auch für
Werterhalt.
Ein Frühjahrscheck ist keine gro-

ße Investition, aber ein entschei-
dender Beitrag zu Sicherheit,
Komfort und Langlebigkeit des
Fahrzeugs. So steht der nächsten
Tour ins Grüne nichts im Weg.
(ak-o)



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 15 | Samstag, 18. April 2026 | Kw 16 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper38

Eitorfer Frühling 2026: Ein Tag voller Begegnungen,
Erlebnisse und regionaler Vielfalt

Fotos: Verein selbständiger Handwerker e. V.Fotos: Verein selbständiger Handwerker e. V.Fotos: Verein selbständiger Handwerker e. V.Fotos: Verein selbständiger Handwerker e. V.Fotos: Verein selbständiger Handwerker e. V.

Am Sonntag, 26. April, lädt der
Eitorfer Frühling von 11 bis 18 Uhr
in den gesamten Ortskern ein. Die
traditionsreiche Veranstaltung,
die seit 1978 besteht, verwandelt
Eitorf erneut in eine pulsierende
Messe- und Erlebniswelt. Organi-
siert vom Verein selbstständiger
Handwerker e. V. und der Gemein-
de Eitorf, bietet die Messe Unter-
nehmen aus Handwerk, Handel

und Dienstleistung eine starke
Plattform, um sich und ihre Ange-
bote einem großen Publikum zu
präsentieren. Der Einzelhandel be-
teiligt sich zudem mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag von 13 bis
18 Uhr.
Unter dem Motto „Regional, Fa-
miliär, Vernetzend“ will der Eitor-
fer Frühling Betriebe, Verbände
und Besucher enger zusammen-

bringen. Viele Aussteller informie-
ren nicht nur über ihre Produkte
und Dienstleistungen, sondern
auch über Ausbildungs- und Kar-
rieremöglichkeiten in ihren Un-
ternehmen.
Ein besonderes Highlight in die-
sem Jahr ist der ADAC-Über-
schlagsimulator, der erstmals in
Eitorf zu sehen sein wird. Er ver-
mittelt eindrucksvoll, welche Kräf-

te bei einem Unfall wirken, und
sensibilisiert für die Bedeutung
von Sicherheit im Straßenverkehr.
Auf einer zentralen Bühne erwar-
tet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm
mit Impulsvorträgen, Vorführun-
gen, Erfolgsgeschichten und mu-
sikalischen Beiträgen. Das Pro-
gramm fördert den Austausch zwi-
schen Experten, Unternehmen und
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dem Publikum und sorgt zugleich
für zusätzliche Unterhaltung.
Auch kulinarisch hat der Eitorfer
Frühling viel zu bieten. Neben re-
gionalen Spezialitäten und süßen
Leckereien wird erstmals ein Food-
Bereich rund um den Marktplatz
eingerichtet, der mit vielfältigen
Köstlichkeiten zum Verweilen ein-
lädt. Für Familien und Kinder gibt
es ein umfangreiches Mitmach-
angebot. Kreative Bastelstatio-

nen, eine Hüpfburg, der ADAC-
Bobbycar-Parcours, die Waldschu-
le mit Wildtierausstellung sowie
der Eitorfer Imkerverein sorgen
für ein buntes Programm für die
jüngsten Besucher.
Eine große Fahrzeugausstellung
verschiedener Hersteller präsen-
tiert aktuelle Modelle, ergänzt
durch innovative Konzepte der E-
Mobilität, darunter auch Fahrrä-
der und E-Bikes. Darüber hinaus

sind zahlreiche Vereine, soziale
Organisationen und Fachanbieter
vertreten - vom Unternehmerin-
nen-Netzwerk über Pflegediens-
te bis hin zu Ausstellern für PV-
und Solartechnik. Der ADFC bie-
tet zudem eine Fahrradregistrie-
rung und -codierung an.
Der Eitorfer Frühling steht für Be-
gegnung, Vielfalt und regionalen
Zusammenhalt. Er ist ein Ort, an
dem Unternehmen, Vereine und

Besucher miteinander ins Ge-
spräch kommen und neue Impul-
se gewinnen können. Die Veran-
staltung ist barrierefrei und lädt
Menschen jeden Alters ein, einen
erlebnisreichen Tag im Herzen von
Eitorf zu verbringen.
Da das Bühnenprogramm bis Re-
daktionsschluss noch nicht final
feststand, finden sich aktuelle In-
formationen unter:
www.eitorfer-fruehling.de
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Verkehrs- und Schulwegsicherheit im Fokus
KöWi-Fraktion setzt Schwerpunkte bei Verkehrs- und Schulwegsicherheit im Bau- und
Verkehrsausschuss

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Mit Optimismus ans Werk
Neue SPD-Sprecher für die Altstadt und ihre Ziele
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In der jüngsten Sitzung des Bau-
und Verkehrsausschusses stan-
den mehrere Bürgeranträge so-
wie Fragen der Verkehrs- und
Schulwegsicherheit im Mittel-
punkt.
So wurde ein Antrag zur Verkehrs-
beruhigung am Ölbergringweg in
Ittenbach mehrheitlich beschlos-
sen. Dieser war im Vorfeld von
der KöWi-Fraktion unterstützt
worden. Ergänzend wurde die Ver-
waltung beauftragt, die Anwoh-
nerinnen und Anwohner frühzei-
tig über geplante Maßnahmen zu
informieren und in den weiteren

Prozess einzubinden. Der Be-
schluss wird als wichtiger Beitrag
zur Verbesserung der Verkehrssi-
tuation vor Ort und der Schulweg-
sicherheit gewertet.
Unabhängig davon hatte die
KöWi-Fraktion eine Anfrage zum
aktuellen Sachstand der Schul-
wegsicherheit gestellt. Grundla-
ge ist ein Antrag aus dem Jahr
2021, der gemeinsam mit der da-
maligen Koalition eingebracht
worden war.
Ziel ist es, einen Überblick über
bereits umgesetzte Maßnahmen
sowie bestehenden Handlungsbe-

darf zu erhalten und eine klare
Perspektive für das weitere Vor-
gehen zu entwickeln.
Ein entsprechendes Dokument der
Verwaltung wurde angekündigt
und soll in Kürze vorgelegt wer-
den.
Auch die Verkehrssituation in der
Cäsariusstraße war Thema der Sit-
zung. Ein Bürgerantrag fordert
dort Tempo 30, da es infolge der
Sperrung der L 193 und weiterer
Baumaßnahmen zu einem deut-
lich erhöhten Verkehrsaufkommen
kommt. Da es sich um eine Lan-
desstraße handelt, ist eine Ab-

stimmung mit Straßen.NRW er-
forderlich. Die KöWi-Fraktion un-
terstützt das Anliegen.
Darüber hinaus beschloss der Aus-
schuss die Installation sogenann-
ter Piktogrammketten auf der L
268. Diese sollen die Sichtbarkeit
des Radverkehrs verbessern und
so zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit beitragen. Die KöWi-
Fraktion kündigte an, die weite-
ren Entwicklungen weiterhin ak-
tiv zu begleiten und ihre Rolle in
den Entscheidungsprozessen
wahrzunehmen.

Luca Gruber

Die SPD Königswinter hat im Orts-
teil Altstadt drei Mitglieder für
die nächsten zwei Jahre zu Orts-
teilbeauftragten gewählt: Melo-
dy Kusserow, Aliekber Timurdas
und Dr. Gerhard Duda.
Das Trio setzt sich insbesondere
zum Ziel, die Arbeit der SPD zum
Thema „Wohnen“ und Stadtent-
wicklung zu intensivieren und sich
der Überwindung des Leerstands

von Häusern in der Altstadt zu
widmen: Dadurch geht dringend
gesuchter Wohnraum verloren und
Einzelhandelsflächen werden
nicht genutzt. Die touristische
Anziehungskraft der Altstadt wird
so geschädigt und mögliche neue
Arbeitsplätze nicht geschaffen.
Nicht zuletzt werden so auch ei-
nige denkmalgeschützte Häuser,
die das Bild der Altstadt prägen,

dem weiteren Verfall überlassen.
Das muss sich ändern!
Dabei will das Trio nicht auf die
Dunkelheit schimpfen, sondern
viele kleine Lichter anzünden hel-
fen. Und Vieles wird sich ohnehin
in den kommenden drei Jahren in
der Altstadt tun, z.B. bei der not-
wendigen Infrastrukturerneue-
rung (Promenade, Drachenfelsstr.
mit Fußgängertunnel, Freibad).

Aber individuelle Aktivitäten von
Bürgerinnen und Bürgern sind
bereits auf dem Weg und weitere
gefordert. Die sollen sichtbar und
unterstützt werden. Wer mit Op-
timismus und Schaffensfreude
mitarbeiten möchte, kann sich
unter info@spd-koenigswinter an
die neuen Ortsteilbeauftragten
wenden.

Nils Suchetzki



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 15 | Samstag, 18. April 2026 | Kw 16 | Rautenberg Media 41

Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher
Heimische Wildsträucher verkör-
pern ein ganz besonderes Ge-
fühl von Heimat. Sie sind tief
verwurzelt in der mitteleuropäi-
schen Kulturlandschaft, an Kli-
ma und Boden angepasst und
bieten gleichzeitig einen un-
schätzbaren ökologischen Wert
für Flora und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe,
Weißdorn, Hasel, Holunder oder
Kornelkirsche sind mehr als nur
schmückendes Beiwerk.
Sie prägen das Bild traditionel-
ler Heckenlandschaften und
bringen eine lebendige, natur-
nahe Struktur in den Garten.
Mit ihren unterschiedlichen
Blühzeiten, vielfältigen Blattfor-
men und oft farbenfrohen Früch-
ten sorgen sie für Abwechslung
über das ganze Gartenjahr hin-
weg - und vermitteln ein Stück
ursprünglicher Natur direkt vor
der Haustür.

Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierierierierier-----
weltweltweltweltwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt
oft schon im Spätwinter ihre
zarten, gelben Blüten und bie-
tet den ersten Insekten Nah-
rung. Im Sommer folgen Schle-
he, Hundsrose und Liguster mit
einem reichen Blütenflor, der
Bienen und Schmetterlinge an-
zieht.
Im Herbst schließlich leuchten
die roten Beeren des Weißdorns
oder die dunklen Früchte des Ho-
lunders und werden von zahlrei-
chen Vogelarten geschätzt.
Auch das bunt gefärbte Laub
vieler Sträucher bringt herbstli-
che Wärme in den Garten. Infos
und Beratung finden Hobbygärt-

ner in den Baumschulen vor
Ort und unter
www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funkti-
onen: Sie schützen vor Wind,
bieten Sichtschutz, strukturie-
ren Gartenräume und schaffen
Lebensraum. In ihren dichten
Zweigen finden Vögel sichere
Nistplätze, Kleinsäuger wie Igel
oder Maus fühlen sich im Unter-
wuchs wohl, und auch viele
Schmetterlingsarten nutzen hei-
mische Sträucher als Futter-
pflanze für ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimi-
schen Schädlingen und benöti-
gen meist keine zusätzliche Be-
wässerung.
Wichtig ist die richtige Stand-
ortwahl und möglichst eine
Kombination verschiedener Ar-
ten, um über das Jahr hinweg
ein kontinuierliches Blüh- und
Fruchtangebot zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern
ist kein künstlich gestalteter
Raum, sondern ein lebendiges
Stück Heimat, das mit der Um-
gebung in Beziehung tritt. Er
erinnert an Feldraine, alte He-
cken und Waldränder - Orte, an
denen sich Natur und Mensch
seit Jahrhunderten begegnen.
Wer ihn mit Geduld und Liebe
pflegt, wird mit einer besonde-
ren Atmosphäre belohnt: mit
dem Gefühl, angekommen zu
sein - in der eigenen, lebendi-
gen Gartennatur. (akz-o)
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Haben Sie ein Musikinstrument wie Akkordeon,
Keyboard, Bass oder Percussion zu Hause und vermissen
die Gemeinschaft?
Das Akkordeon-Orchester Müllekoven sucht stets neue Mitglieder!

Sie spielen Akkordeon, Keyboard,
Bass oder Percussion und suchen
nach einer Möglichkeit, Ihre Lei-
denschaft mit Gleichgesinnten zu
teilen? Sie möchten ein Teil des
engagierten Akkordeon-Orches-
ters Müllekoven werden, das mit
Freude musiziert? Dann hat Ihre
Suche ein Ende! Unser Verein
sucht stets nach neuen Mitglie-
dern, um unser musikalisches
Schaffen zu bereichern und zu er-
weitern.
Egal, ob Sie ein erfahrener Hob-
bymusiker sind oder ein ambitio-
nierter Wiedereinsteiger - bei uns

sind Sie herzlich willkommen. Un-
ser Repertoire reicht von klassi-
schen Meisterwerken über mo-
derne Arrangements bis hin zu
traditionellen Stücken, sodass für
jeden Geschmack etwas dabei
ist. Klar, Sie sollten Noten lesen
können - das ist unsere Basis.
Was viele nicht wissen, als Ak-
kordeonist-in im Orchester wird
nur mit Rechts, also auf der Dis-
kantseite gespielt. Daher müs-
sen Sie auf den Bassknöpfen
nicht spielen können. Dies macht
auch einen eventuellen Umstieg
von anderen Tasteninstrumenten

auf ein Piano-Akkordeon leicht
möglich.
Warum bei uns mitmachen?Warum bei uns mitmachen?Warum bei uns mitmachen?Warum bei uns mitmachen?Warum bei uns mitmachen?
· Gemeinschaft:Gemeinschaft:Gemeinschaft:Gemeinschaft:Gemeinschaft: Erleben Sie die

besondere Atmosphäre des
gemeinsamen Musizierens,
gemeinsame Ausflüge und
Probenwochenenden.

· Auftritte:Auftritte:Auftritte:Auftritte:Auftritte: Freuen Sie sich auf
regelmäßige Auftrittsmöglich-
keiten bei Konzerten, Festen
und lokalen Veranstaltungen.

· Vielfalt:Vielfalt:Vielfalt:Vielfalt:Vielfalt: Spielen Sie in einer
Formation, die sich durch ihre
musikalische Bandbreite aus-
zeichnet.

Das Akkordeon-Orchester Mülle-
koven Troisdorf lädt Sie herzlich
zu unseren Proben unverbindlich
ein!
Los geht’Los geht’Los geht’Los geht’Los geht’s jeweils montags ums jeweils montags ums jeweils montags ums jeweils montags ums jeweils montags um
20 Uhr in der Mehrzweckhalle20 Uhr in der Mehrzweckhalle20 Uhr in der Mehrzweckhalle20 Uhr in der Mehrzweckhalle20 Uhr in der Mehrzweckhalle
TTTTTroisdorf-Müllekroisdorf-Müllekroisdorf-Müllekroisdorf-Müllekroisdorf-Müllekoven.oven.oven.oven.oven.
Weitere Informationen zum Or-
chester erhalten Sie unter der
Webseite: www.AOM1960.de
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
zwingend nötig, aber wir freuen
uns über eine kurze Nachricht.
Kontakt gerne per E-Mail:
vorstand@aom1960.de oder
Telefon 02241-27765.
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf

Zuhause und unterwegs 

ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

niter-

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril

Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224 93850

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228 481545

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224 900773

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228 464143

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Kloster Kloster Kloster Kloster Kloster ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244 870620

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244 3658

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224 3618

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen Rosen Rosen Rosen Rosen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223 911913

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224 941043

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 25. 25. 25. 25. 25.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.04.2026 um 10 Uhr21.04.2026 um 10 Uhr21.04.2026 um 10 Uhr21.04.2026 um 10 Uhr21.04.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Erfolg im Beruf beginnt oft
ganz anders als gedacht

Wer erlebt, dass die eigene Arbeit etwas bewirkt, empfindet MotivationWer erlebt, dass die eigene Arbeit etwas bewirkt, empfindet MotivationWer erlebt, dass die eigene Arbeit etwas bewirkt, empfindet MotivationWer erlebt, dass die eigene Arbeit etwas bewirkt, empfindet MotivationWer erlebt, dass die eigene Arbeit etwas bewirkt, empfindet Motivation
oft nachhaltiger als durch äußere Anerkennung allein. Das macht Mut,oft nachhaltiger als durch äußere Anerkennung allein. Das macht Mut,oft nachhaltiger als durch äußere Anerkennung allein. Das macht Mut,oft nachhaltiger als durch äußere Anerkennung allein. Das macht Mut,oft nachhaltiger als durch äußere Anerkennung allein. Das macht Mut,
gerade in Zeiten des Wandels. Foto: pexels.com/ak-ogerade in Zeiten des Wandels. Foto: pexels.com/ak-ogerade in Zeiten des Wandels. Foto: pexels.com/ak-ogerade in Zeiten des Wandels. Foto: pexels.com/ak-ogerade in Zeiten des Wandels. Foto: pexels.com/ak-o

Beruflicher Erfolg wird oft mit gro-
ßen Karriereschritten, Titeln und
sichtbaren Erfolgen verbunden.
Doch die wirklich guten Nachrich-
ten liegen häufig dazwischen: in
Lernmomenten, in kleinen Fort-
schritten und in dem Gefühl, et-
was sinnvoll zu tun. Erfolg im Be-
ruf ist heute viel vielfältiger, als
viele lange geglaubt haben.

Erfolg wächst Schritt für SchrittErfolg wächst Schritt für SchrittErfolg wächst Schritt für SchrittErfolg wächst Schritt für SchrittErfolg wächst Schritt für Schritt
Nicht jeder Erfolg kommt laut da-
her. Manchmal zeigt er sich darin,
eine Herausforderung gemeistert,
ein schwieriges Gespräch gut ge-
führt oder ein Projekt zuverlässig
abgeschlossen zu haben. Auch
neue Ideen, Durchhaltevermögen
und die Bereitschaft, dazuzuler-
nen, sind starke Zeichen von Ent-
wicklung.
Gerade deshalb lohnt sich ein
neuer Blick auf das Thema Arbeit.
Wer die eigenen Stärken kennt
und weiterentwickelt, baut lang-
fristig etwas Wertvolles auf. Dabei
zählt nicht nur das Ergebnis, son-
dern auch der Weg dorthin. Men-
schen, die neugierig bleiben, Ver-
antwortung übernehmen und mit

anderen gut zusammenarbeiten,
schaffen oft die besten Grundla-
gen für echten beruflichen Erfolg.

Mehr als KarriereMehr als KarriereMehr als KarriereMehr als KarriereMehr als Karriere
Für viele gehört heute noch etwas
anderes dazu: Sinn, Wertschät-
zung und ein gutes Miteinander.
Erfolg bedeutet dann nicht nur,
etwas erreicht zu haben, sondern
sich am richtigen Platz zu fühlen.
Berufswege müssen nicht gerad-
linig verlaufen, um erfolgreich zu
sein. Umwege, Neustarts und
neue Aufgabenfelder können wich-
tige Schritte nach vorn sein.

Die gute NachrichtDie gute NachrichtDie gute NachrichtDie gute NachrichtDie gute Nachricht
Erfolg ist kein starres Ziel, son-
dern etwas, das wachsen darf. Mit
Erfahrung, Offenheit und Vertrau-
en in die eigenen Fähigkeiten ent-
steht oft mehr, als anfangs sicht-
bar war. Vielleicht ist genau das
die beste Nachricht: Beruflicher
Erfolg beginnt nicht erst dann,
wenn alles perfekt läuft. Er be-
ginnt oft schon in dem Moment,
in dem man sich weiterentwickelt,
dranbleibt und die eigenen Chan-
cen erkennt. (ak-o)
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Fortbildungsreihe
unterstützt
Ausbildungspat*innen
Sie begleiten junge Menschen
beim Übergang von der Schule in
den Beruf, zum Beispiel bei Be-
werbungen, bei Fragen zur Aus-
bildung oder einfach als verlässli-
che Ansprechperson. Die ehren-

amtlichen Pat*innen von „Paten
für Ausbildung“ (PfAu) unterstüt-
zen Jugendliche und junge Er-
wachsene auf ihrem Weg ins Be-
rufsleben.
Um Freiwillige, Organisationen
und weitere Interessierte dabei
zu stärken, bietet PfAu eine digi-
tale Fortbildungsreihe an. In meh-
reren Abendterminen über Zoom
gibt es praktische Anregungen für
die Begleitung junger Menschen
- etwa zu Ausbildungswegen, Un-
terstützungsangeboten und aktu-
ellen Themen rund um Berufswahl
und Ausbildung.

Die Die Die Die Die TTTTTermine der digitalen Reiheermine der digitalen Reiheermine der digitalen Reiheermine der digitalen Reiheermine der digitalen Reihe
2026, jeweils von 18:30 bis 202026, jeweils von 18:30 bis 202026, jeweils von 18:30 bis 202026, jeweils von 18:30 bis 202026, jeweils von 18:30 bis 20
Uhr:Uhr:Uhr:Uhr:Uhr:
26.26.26.26.26. F F F F Februar:ebruar:ebruar:ebruar:ebruar: Wie funktioniert die
Berufsschule und welche Mög-
lichkeiten bieten Berufskollegs für
Schüler*innen?
8. Juni:8. Juni:8. Juni:8. Juni:8. Juni: FSJ - Chancen für alle!
23.23.23.23.23. Juni: Juni: Juni: Juni: Juni: GEAS 2026: Auswirkun-
gen der europäischen Asylreform
auf Perspektiven Geflüchteter
25.25.25.25.25.     August:August:August:August:August: KI im Bewerbungs-
prozess
Die Teilnahme ist kostenfrei. Auch
eine Teilnahme an einzelnen Ter-
minen ist möglich. Interessierte
melden sich per E-Mail unter
pfau@diakonie-sieg-rhein.de an.
Die Reihe wird vom Projekt „Pa-
ten für Ausbildung“ (PfAu) der Frei-
willigen-Agentur der Diakonie An
Sieg und Rhein in Kooperation mit
dem Netzwerk AusbildungsPaten-
Projekte NRW angeboten.
Web: www.diakonie-sieg-rhein.de/
pfau/
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Bildungsscheck 2.0
Regionalagentur weist auf Förderangebot hin
Rhein-Sieg-Kreis (ps). Schritt hal-
ten mit Veränderungen in der Ar-
beitswelt: Die Landesregierung
unterstützt Personen mit Wohn-
sitz in NRW bei der beruflichen
Weiterbildung finanziell.
Durch neue Technologien, digita-
le Tools und moderne Arbeitswei-
sen verändern sich die Anforde-
rungen auf dem Arbeitsmarkt für
Arbeitnehmende ständig - auch
in der Region Bonn/Rhein-Sieg.
Weiterbildung hilft den Men-
schen, mit den Veränderungen
Schritt zu halten und die berufli-
chen Chancen zu verbessern.
Mithilfe des Bildungschecks 2.0
(www.mags.nrw/bildungsscheck)
können sich Bürgerinnen und Bür-
ger aus Nordrhein-Westfalen bei
der Finanzierung ihrer beruflichen
Weiterbildung unterstützen las-
sen. Die Antragstellung erfolgt
eigenständig durch die Bürger-
innen und Bürger über ein Onli-
ne-Portal. www.mags.nrw/esf-on-
line-antrag
Stephan Lorenz, Leiter der Regio-
nalagentur Bonn/Rhein-Sieg be-
grüßt das neue Förderangebot:
„Ich freue mich, dass der Bildungs-
scheck 2.0 endlich da ist und auf
digitalem Weg beantragt werden
kann. Wir hoffen, dass viele Bür-
gerinnen und Bürgern der Stadt
Bonn/des Rhein-Sieg-Kreises das
Förderangebot nutzen, denn le-
benslanges Lernen ist ein wichti-
ger Baustein für die Zukunftsfä-
higkeit von Beschäftigung in un-
serer Region.“
Die Förderung kann pro Person
einmal pro Kalenderjahr bean-
tragt werden. Die Fördersumme
beträgt 50 Prozent der Weiterbil-
dungskosten, maximal jedoch 500
Euro. Das zu versteuernde Jah-
reseinkommen darf 50.000 Euro
nicht übersteigen (bei zusammen
veranlagten Ehepaaren: 100.000
Euro). Über den Schnellcheck
(www.weiterbildung.nrw.de/buer-
gerinnen/finanzierung/bildungs-
scheck-2) können die Vorausset-
zungen für die Antragstellung ge-
prüft werden.
Die Mittel in Höhe von insgesamt
4,2 Millionen Euro jährlich, stam-
men aus dem Landeshaushalt und
dem Europäischen Sozialfonds
(ESF).

Informationen zur Umsetzung der
Arbeitsmarktpolitik des Landes
Nordrhein-Westfalen in der Regi-
on Bonn/Rhein-Sieg und finden Sie
auch auf der Webseite der Regio-
nalagentur Bonn/Rhein-Sieg
www.regionalagentur.net/start-
seite.
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